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Randgloſſen zur Wahlreqhtsgeſchichte.

(Rom.)Cäſar Octavianus Auguſtus ließ ſich allmählich alle
höchſten Aemter vom Senat und Volk übertragen. Als
oberſter Heerführer (imperator) hatte er den Oberbefehl
über die geſamte Militärmacht und die Beſtimmung über
Krieg und Frieden; als Fürſt (princeps) war er Vorſteher
des Senats und oberſter Leiter der Geſetzgebung wie des
Gerichtsweſens; als Jnhaber der Tribunengewalt mit der
Vollmacht, ſeine übrigen Kollegen ſelbſt zu wählen, war
er Vertreter des Volkes; als Aufſeher der Sitten und Ober-
prieſter hatte er das Privatleben ſowie Religion und Kultus
unter ſeiner Aufſicht; als ſtändiger Konſul und Prokonſul
mit der Befugnis, Stellvertreter und Amtsgenoſſen zur
Wahl vorzuſchlagen oder ſelbſt zu wählen, leitete er ſchließ-
lich auch die Verwaltung Roms und der Provinzen. Dieſe
ungeheure Machtvollkommenheit ergab nicht nur wie von
ſelbſt den äußeren Titel eines Kaiſers, ſondern verurteilte
auch alle anderen Jnſtitutionen zur Bedeutungsloſigkeit,
ſo auch alle Wahlen und Wahlrechte unter Auguſtus und
ſeinen Nachfolgern.

Sehen wir aber von der Kaiſerzeit ab, ſo beherrſchen
Wahlen das ganze öffentliche, ja zum Teil auch das Privat-
leben des römiſchen Staates. Selbſt das Königtum war
in der Zeit, als es in der Geſchichte hervortritt, nicht mehr
ein Erbkönigtum, ſondern eine Art Wahlkönigtum, das die
Erbfolge nur nebenbei berückſichtigte. Neben dem König
tritt aber ſofort das Volk in den Kuriatkomitien (älteſte
Volksverſammlung) als zweiter Faktor auf. Allerdings be-
ſteht „das Volk“ in dieſer Zeit zunächſt aus den erwachſenen
männlichen Angehörigen der im Senat (dritter Faktor)
vertretenen Geſchlechter, alſo aus den Patriziern allein.
Aber ſchon Servius Tullius richtete die Centuriatkomitien
ein, in welchen ſämtliche unbeſcholtenen Bürger, Patrizier
wie Plebejer, ihre Stimme abzugeben berechtigt waren. So-
mit hatte das römiſche Volk ſchon ſeit dieſer Zeit ein all
gemeines Stimmrecht. Gleich war dieſes Stimmrecht
einſtweilen noch nicht. Denn wenn wir von den Rittern
(equites) abſehen, die im Heere wie in den Komitien eine
Sonderſtellung einnahmen, waren alle Bürger nach ihrem
Vermögen, das ſie eidlich anzugeben verpflichtet waren, in
fünf Klaſſen eingeteilt, und nach dieſer Klaſſen-
einteilung wurde die politiſche Berechtigung der
Bürger, namentlich bei den Wahlen, geregelt.

Hierbei ſei noch der Vergleichbarkeit mit modernen
Verhältniſſen wegen bemerkt, daß die ganz Vermögensloſen
(capite censi) zwar zum Kriegsdienſt verpflichtet waren,
aber kein Wahlrecht beſaßen. Die Centuriatkomitien hatten
unter anderem bis zum Ende der Republik die Wahlen der
höheren Magiſtrate (Konſul uſw.) zu vollziehen. Das Recht,
über Geſetze, ſowie das Recht, über Krieg und Frieden zu
beſchließen, teilten die Centuriatkomitien aber ſchon ſeit
472 v. Chr. mit den Tributkomitien. Jn dieſen gab das
ganze Volk unter Leitung der Konſuln, Prätoren uſw.
ſein Votum in der Weiſe ab, daß jede Tribus (35) nur eine
Stimme beſaß, innerhalb der Tribus aber ein-
fach nach der Kopfzahl abgeſtimmt wurde.
Jn dieſen Tributkomitien wurden außerdem die kuruliſchen
Aedilen, die Quäſtoren, viele niedere Magiſtrate und unter
Leitung des Oberpontifex ſogar die Prieſter gewählt. Wenn
wir dem noch hinzufügen, daß die Plebejer in ihren rein
plebejiſchen, oft ebenfalls Tributkomitien genannten Ver-
ſammlungen allein, alſo ohne Hinzuziehung der anderen
Volksklaſſen, ihre Tribunen und Aedilen wählten, während
ſie ſelbſt bei allen anderen Wahlen mittaten, dann kann man
von einem damals bei den Wahlen bevorrechtigten Stande
nur noch ſprechen, wenn man dabei im Auge hat die
Plebejer.
Und wozu hat dieſes ultrademokratiſche Wahlrecht ge-

führt? Dazu, daß jeder Bewohner Roms, ſo zerlumpt er
auch auf dem Markte erſchien, doch daſelbſt in der Volks-
verſammlung als römiſcher Bürger ſeine Stimme hatte,
damit Feldherren, Statthalter, Konſuln, Prätoren und
andere obrigkeitliche Perſonen wählen half und im ſtolzen
Bewußtſein ſeines Wertes nichts mehr verachtete und ſcheute
als die Arbeit. Natürlich hatte ein ſolcher civis romanus
kein anderes Jntereſſe bei den Wahlen als das, welches
durch Beſtechung in ihm erregt worden war. Tauſende
ſolcher Bettler lebten von dem geheimen Solde der Reichen,
ehrlos ihre Stimme an den Meiſtbietenden verkaufend,
einerlei, ob er in Brot und Spielen, oder in bar, am beſten
aber, wenn er in beidem zahlte. Wem alſo kam dieſes
Jdemokratiſchſte aller Wahlrechte ſchließlich zugute? Dem
eichen. Und wem wurde es zum Fluch? Dem Armen.

Und doch, könnte man hier einwenden, hat das römiſche
Volk, deſſen Wahlrecht ſeit der Könige Zeit immer demo-
kratiſcher wurde, ſo Erſtaunenswertes geleiſtet. Woher denn
das Die Frage iſt unſchwer zu beantworten. Außer dem
nüchternen, durchaus praktiſchen, jede Frage vom hauf-
männiſchen Standpunkt prüfenden Sinne der Römer er-
mwöglichte dieſe e Erfolge auch vornehmlich eine
Jnſtitution des Staates. Das war der Senat. Wenn
auch die Machtſphäre der Konſuln als Kriegsherren, Richter
und oberſte Exekutiv- und Verwaltungsbeamte eine ſehr
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umfaſſende und bedeutende war, wenn die Konſuln auch
ſelbſt die Senatoren ernannten, ſomit urſprünglich der Senat
nur eine Art Beirat der Konſuln bildete, ſo geſtaltete ſich
doch das Verhältnis zwiſchen den Konſuln und dem Senate
im Laufe der Zeit ganz anders. Gegenüber den jährlich
wechſelnden Konſuln war es für den Senat, deſſen Mit-
glieder als lebenslängliche die Konſuln überdauerten, für
den Senat, der meiſtens bereits auf die Wahl der Konſuln
einen ſtarken Einfluß ausgeübt hatte, außerordentlich leicht,
den einen der „Konſuln gegen den anderen auszuſpielen
und es dahin zu bringen, daß in Wirklichkeit die Konſuln
die Beſchlüſſe des Senats einfach ausführten. So wurde
allmählich der Senat die maßgebende Körperſchaft. Er war
die Aufſichtsbehörde über die geſamte Verwaltung, über das
Religions- wie über das Finanzweſen. Dazu kam die
Leitung der auswärtigen Verhältniſſe. Der Senat erklärte
den Krieg, ernannte die Feldherren, beſtimmte die Aus-
hebung der Truppen und die Kriegsſteuer, belobte, belohnte
oder rügte die Feldherren, ſchloß Frieden und regelte die
Beziehungen Roms zu den anderen Völkern durch ſeine Ge
ſandten. Der Senat war der Kopf und das Herz des
römiſchen Staatskörpers, die Konſuln höchſtens die Hände.
Jm Senat, der die meiſten der höchſten Magiſtratsbeamten
nach ihrem Austritt aus dem Amte in ſich aufnahm, war
eine große Summe politiſcher Erfahrung- und Weisheit
enthalten. Wie der Senat war, ſo war die römiſche Politik
nach innen und nach außen, alle Entwickelung konnte erſt
ins Leben treten, nachdem ſie im Schoße des Senats ge-
zeitigt worden war. Der ſeinem innerſten Weſen wie ſeiner
Zuſammenſetzung nach unzweifelhaft konſervative Senat iſt
es darum auch geweſen, dem Rom ſein Blühen und Ge-
deihen zu verdanken hat und nicht dem ſchließlich zur
Karikatur werdenden, ertrem demokratiſchen Wahlrecht.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 11, Oktober.

Kriegervereine und Arbeiterbewegung.
Alljährlich, wenn die Entlaſſung der Reſerviſten vor

ſich geht, ſtellen die Sozialdemokraten Fallen auf und legen
Schlingen, um die ausgedienten Soldaten für ihre Organi-
ſationen, zunächſt für die Gewerkſchaften, einzufangen. Dabei
ſuchen ſie die Reſerviſten durch allerlei Verleumdungen von
dem Eintritt in die Kriegervereine, die für ſie wertvoller
und wichtiger ſind als die ſozialdemokratiſchen Vereine, ab-
zuhalten. Dieſen Bemühungen, die am letzten Ende darauf
abzielen, die aus dem Heeresdienſte Entlaſſenen für die
ſozialdemokratiſche Revolutionsarmee einzufangen, muß
ſyſtematiſch und mit allen Mitteln von der bürgerlichen Ge-
ſellſchaft entgegengearbeitet werden.

Jn den Kriegervereinen ſelbſt wird dieſer Aufgabe eine
große Beachtung geſchenkt. Zu dieſem Zwecke wird danach
geſtrebt, daß in ihre Vorſtände nicht bloß Offiziere und
Beamte gewählt werden, ſondern daß in ihnen auch Arbeit-
geber und intelligente Arbeiter, an denen kein Mangel in
den Kriegervereinen iſt, Sitz und Stimme erhalten. Dieſen
Arbeitern wird ſelbſt daran liegen, daß ſie außerhalb des
Vereins ihr Augenmerk darauf richten, ihre Arbeitskollegen
und Kameraden auf die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter-
vereinigungen hinzuweiſen und ſie in ihnen zu organiſieren.
Sie können weiter im Zuſammenarbeiten mit den Kame-
raden-Arbeitgebern auf ein freundliches Verhältnis zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern hinarbeiten. Sie können
endlich auch nach der Richtung tätig ſein, daß die Kameraden-
Arbeitgeber vorzugsweiſe Kameraden der Kriegervereine be-
ſchäftigen und namentlich ſolche, die unter dem Terrorismus
der Sozialdemokratie zu leiden haben.

Jn dieſem Sinne iſt wie die „Parole“ mitteilt
ſchon an manchen Orten, zum Beiſpiel in Swinemünde und
innerhalb der Provinz Hannover, Erfreuliches erreicht
worden; auch der Regierungsverband Potsdam, innerhalb
deſſen der Vorſitzende des Kreisverbandes PotsdamStadt
mit rühmlichem Beiſpiel vorangegangen war, hat bereits
ſchöne Erfolge erzielt. Es darf gehofft werden, daß durch
ſorgfältige fortgeſetzte Kleinarbeit in dieſem Sinne mit der
Zeit erreicht wird, daß die Arbeiter dem Einfluſſe und der
Vergewaltigung der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften ent
zogen, und daß die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter
vereinigungen geſtärkt werden. Man kann den ſo
rührigen und ſo ſegensreich wirkendenKriegervereinen nurwünſchen, daßſie auch
mit der Verfolgung dieſer wichtigen Auf-
gabe günſtige Reſultate erzielen. Sie
werden ſich dadurch nicht nur um das Wohl
ihrer eigenen Mitglieder, ſondern auch um
den ſozialen Frieden verdient machen.

Zum Statthalterwechſel in Elſaß-Lothringen.
Die Meldung, daß Staatsſekretär v. Köller aus

Anlaß des Statthalterwechſels zurücktreten wolle,
wird von der „D. Tagesztg.“ als unbegründet be-
zeichnet. Dasſelbe Blatt tritt der Annahme entgegen, daß
wegen der Uebernahme des Staatsſekretärpoſtens auch mit
dem Frhrn. v. Marſchall verhandelt worden ſei, und
erklärt, dies ſei nicht der Fall.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Hr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der neue deutſche Botſchafter in Petersburg.
Der neu ernannte deutſche Botſchafter am Petersburger

Hofe, Graf v. Pourtalès, entſtammt einer alten
Kaufmannsfamilie, die vor hundert Jahren eine
ſolche Bedeutung hatte wie heute Rothſchild. Jeremias
Pourtalès, in dem damals preußiſchen Neuenburg, wurde
von Friedrich dem Großen im Jahre 1750 geadelt. Sein
Sohn, der mit 40 000 Franks angefangen hatte, hinterließ
bei ſeinem Tode bereits 40 Millionen Franks. Der neue
Botſchafter, ein Urenkel dieſes zweiten Jeremias, iſt am
24. Oktober 1853 geboren, war urſprünglich Offizier bei
den Bonner Königshuſaren, wo er bereits den jetzigen
Reichskanzler kennen lernte, und ging als Oberleutnant zur
Diplomatie über. Jn Petersburg war er nur kurze Zeit,
im Jahre 1889 als Botſchaftsſekretär, ferner zehn Jahre
lang als vortragender Rat im Auswärtigen Amt in Berlin,
in der letzten Zeit ſchon unter Bülow, der ihn 1899 als
Geſandten für den Haag empfahl. Jn der folgen-
den, ſehr ſchwierigen Zeit des Burenkrieges gab man in
Berlin ſehr viel aus Pourtalès-Jnformationen. Seine Ver-
ſetzung nach München galt als Beförderung. Verheiratet
iſt Graf Pourtalès in kinderloſer Ehe mit einer Gräfin
Canitz, Tochter des preußiſchen Oberzeremonienmeiſters.

Die Forderungen für Flottenzwecke.
Das ultramontane „Volksblatt“ in Mannheim will

aus zuverläſſiger Karlsruher Quelle erfahren haben, daß
am Tage der Beiſetzung des Großherzogs Friedrich von
Baden in Karlsruhe eine dreiſtündige Beſprechung
zwiſchen Baſſermann, Fürſt Bülow und Staats-
ſekretär v. Tirpi tz ſtattgefunden habe. Sie habe der neu
einzubringenden Flottenvorlage gegolten. Nach der
Beendigung der Konferenz habe Baſſermann den Admiral
v. Tirpitz bis Heidelberg begleitet. Natürlich iſt die ganze
Meldung Mumpitz.

Die Geſpenſterfurcht im Zentrum.
Die ſeit einiger Zeit ſehr nervös gewordene „Köln.

Volksztg.“ will einem neuen Vorſtoß des Blocks auf die Spur
gekommen ſein. Es handele ſich um die Gründung eines
volkswirtſchaftlichen Vereins, welcher alle
chriſt lich und konſervativ gerichteten Elemente zu-
ſammenfaſſen ſoll. Der Plan werde von maßgebenden
Berliner Stellen unterſtützt. Die „Volkszeitung“ kündigt
weitere konkrete Angaben für die nächſten Tage an. Es
wird jedenfalls intereſſant ſein, zu erfahren, auf welchen
Leim die „Köln. Volksztg.“ diesmal ihre Geſpenſterfurcht
gelockt hat.

Reichshaushaltsetat für 1908.
Die Verhandlungen der verſchiedenen Einzelreſſorts

mit dem Reichsſchatzamt über den Reichshaushaltsetat für
1908 nehmen einen derartigen Verlauf, daß auf eine Ein
bringung der erſten Einzeletats Heim Bundesrate zum
Beginn des nächſten Monats gerechnet werden kann. Es iſt
demgemäß auch die Ausſicht vorhanden, daß der Reichstag
noch vor den Weihnachtsferien Gelegenheit zur erſten Be-
ratung des Etats erhalten wird. Wie die „B. P. N.“ hören,
wird man an der bisherigen Gepflogenheit der Veröffent-
lichung des Jnhalts der Einzeletats nach deren Feſtſtellung
durch den Bundesrat feſthalten, ſodaß die Reichstagsmit-
glieder möglichſt frühzeitig über den Etat authentiſch unter-
richtet ſein werden

Neue Taler?
Offiziös wird geſchrieben: Daß die gegenwärtigen

Verhältniſſe in unſeren Zahlungsmitteln
an einzelnen Stellen der Aenderung bedürftig ſind, iſt zu-
zugeben. Namentlich macht ſich ein Mangel an geeigneten
Zahlungsmitteln in den induſtriereichen Revieren bei Lohn-
zahlungen bemerkbar. Eine gewiſſe Abhilfe für dieſe Miß-
ſtände iſt daraus zu erwarten, daß demnächſt die Zehn-
mark-Kaſſenſcheine zur Ausgabe gelangen werden.
Bekanntlich wurde dieſe neue Kaſſenſcheinart eingeführt,
als die Zwanzig- und Fünfzigmarkſcheine in Banknoten um-
gewandelt wurden. Da die Zehnmarkſcheine in einer Summe
von 90 Millionen Mark hergeſtellt werden können, ſo werden
ſie namentlich da, wo über einen Mangel an Kronen geklagt
wurde, zu einem ganz bedeutenden Teile dem letzteren ab-
helfen können. Es ſcheint nun aber auch ſo, als ob in der
Frage der Prägung einer handlichen, größeren
Reichsſcheidemünze eine Entſcheidung demnächſt
getroffen werden wird. Der letzte Ausweis über die Aus-
prägungen in den Münzſtätten hat zwar eine beträchtliche
Prägung von Einmarkſtücken zu verkünden gehabt, wie ja
die Herſtellung dieſer Münzſorte in letzter Zeit ſtark beliebt
wurde, aber von einer Ausprägung von Zwei- oder Fünf-
markſtücken weiß er nichts zu melden. Bekanntlich war die
Prägung von ſilbernen Fünfmarkſtücken längere Zeit hin-
durch überhaupt ausgeſetzt. Man war im Zweifel darüber,
ob man ein Fünfmarkſtück weiter beibehalten ſollte, vielleicht
in einer etwas verkleinerten Form, da die jetzige nicht ſehr
handlich und deshalb wenig beliebt iſt, oder ob ein ſilbernes
Dreimarkſtück in Aufnahme kommen ſollte. Gegen das
letztere ſpricht zwar der Umſtand, daß es ſich nicht in das



Dezimalſyſtem einpaſſen würde, da man aber mit den Talern,
wenn auch nicht als Währungsgeld, ſo doch als Zahlungs
mittel gute Erfahrungen gemacht hatte, ſo verfolgte und
verfolgt man dieſe Jdee mit großer Lebhaftigkeit. Jhrer
Ausführung ſtand aber vor allem der Umſtand hindernd im
Wege, daß eine Verwechſelung mit den Talern, alſo eine
Verwechſelung von Scheidemünze mit Währungsgeld, leicht
möglich geweſen wäre. Dieſes Hindernis iſt beſeitigt, ſeit-
dem ab 1. Oktober d. J. die Taler nicht mehr im Verkehr
als Zahlungsmittel gelten. Unter dieſen Verhältniſſen
deutet der Umſtand, daß auch jetzt noch die Prägung von
Fünfmarkſtücken, die inzwiſchen zur Befriedigung des
dringendſten Bedürfniſſes in beſcheidenem Umfange wieder
aufgenommen war, unterlaſſen wird, darauf hin, daß eine
Entſcheidung in der Frage der Prägung der groößeren
ſilbernen Reichsſcheidemünzen bevorſteht. Zeit dazu wird
es allerdings auch. Bekanntlich hat der Bundesrat vor
einiger Zeit den Reichstag an der Entſcheidung auf dieſem
Gebiete in der Weiſe teilnehmen laſſen, daß er ihm eine
Denkſchrift ausführlicher Art mit den Muſtern neuer Münz-
formen zugehen ließ. Zu einer Entſchließung iſt man da
mals nicht gekommen. Nun aber drängen die Verhältniſſe
förmlich zur Entſcheidung auch auf dieſem Gebiete. Was
die Fünfzigpfennigſtücke betrifft, für die bekannt-
lich eine neue Form gewählt iſt, ſo ſind davon Ende Sep-
tember für 37,1 Millionen Mark eingezogen geweſen. Jm
Verkehr iſt dieſe Münzſorte mit einer Summe von 107,6
Millionen Mark. Es entſpricht dieſer Betrag, was die Zahl
der Stücke angeht, ungefähr dem der Einmarkſtücke, die mit
266,5 Millionen Mark umlaufen, während die umlaufenden
Zweimarkſtücke 291,7 Millionen Mark, die Fünfmarkſtücke
225,1 Millionen Mark ausmachen. Auch das Verhältnis,
in dem ſich danach die größeren ſilbernen Reichsſcheide-
münzen zu den kleineren befinden, drängt zu einer weiteren
Ausprägung der erſteren. Jn der Prägung von Nickel-
münzen ſchließlich werden ſich größere Aenderungen in
abſehbarer Zeit kaum nötig machen. Es ſind ja größere
Beträge davon erſt kürzlich mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe,
die infolge der Steigerung des Straßenbahnverkehrs, der
Einführung der Automaten uſw. zutage getreten waren,
zur Ausprägung gebracht worden.

Der deutſche Oſtmarkenverein
entſendet am 15. d. M. ſeinen Generalſekretär Herrn
V. Schoultz nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, damit dieſer ſich dort über die Organiſation
des Polentums in Amerika informiert, ſowie die deutſch-
amerikaniſchen Kreiſe über die Bedeutung der Polenfrage
aufklärt und für die Beſtrebungen des deutſchen Oſtmarken-
vereins auch in materieller Weiſe intereſſiert.

Der Hochverratsprozeß gegen „Genoſſen“ Liebknecht
hat eine hohe Bedeutung für unſere Staatserhaltung. Es
handelt ſich um die Frage, ob die heutige Geſetzgebung dazu
ausreicht, die antimilitariſtiſche Agitation der Sozialdemo-
kratie unter der ſchulentlaſſenen Jugend zu verhindern.
Sollte dieſe Frage durch den Leipziger Prozeß verneint
werden, ſo würden neue Maßregeln ergriffen werden
müſſen; denn einer ſo gemeingefährlichen Agitation darf
nicht untätig zugeſehen werden. Für die hinterliſtige Taktik
der Sozialdemokratie iſt das Verhalten des Angeklagten
Liebknecht ſehr bezeichnend; denn dieſer beharrliche Ver-
fechter des Planes einer ausgeſprochen antimili-
tariſtiſchen Jugendorganiſation ſtellt ſich unſchuldig
und harmlos. Wie wahrheitswidrig ſein Auftreten iſt,
kann man aus dem Berichte der Frau Roland-Holſt über die
„Jnternationale der proletariſchen Jugend“ erſehen, der in
der „Gleichheit“, Nr. 19, abgedruckt iſt. Dort heißt es u. a.
„Mit brauſendem Beifall wurde das Referat des Genoſſen
Liebknecht aufgenommen. Dieſer ließ ſich im be-
ſonderen angelegen ſein, die immanenten, im Weſen des
modernen Militarismus liegenden Tendenzen zur Auf-
hebung ſeiner ſelbſt darzuſtellen, und er wies am Schluſſe
ausdrücklich auf die Pflicht des klaſſenbewußten Proletariats
hin, die Zermürbung und Zerſetzung des
Militarismus durch Mittel zu fördern, die
ſelbſtverſtändlich je nach den politiſchen
Einrichtungen eines jeden Staates und
der politiſchen Situation verſchieden ſein
müſſen.“

Merkwürdige Arbeitgeber. Die ungariſche Sozial-
demokratie hat, angefeuert durch den Erfolg der öſter-
reichiſchen „Genoſſen“, bekanntlich am geſtrigen 10. Oktober
eine revolutionäre Wahlrechtsdemonſtration veranſtaltet.
Es ſtellte ſich, wie aus allerdings ſozialdemokratiſcher
Quelle verlautet, eine Zahl von nicht weniger als
25 der angeſehenſten Fabrikanten an die Seite der
Revolutionäre und ſtachelte ſie zu Straßendemonſtrationen
auf. Dieſe 25 hatten an den Landesverband der ungariſchen
Jnduſtriellen das Verlangen geſtellt, er ſolle für die von der
Sozialdemokratie verlangte Wahlrechtsreform eintreten. Jn
dem erwähnten Antrage heißt es, das von den Arbeitern ſo
ſtark propagierte Wahlrecht werde viel dazu beitragen, die
zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber beſtehende, von Tag zu
Tag unerträglicher werdende Spannung zu be-
ſeitigen, die ungeſtörte induſtrielle Produktion zu ſichern
und damit auch die Feſtigung des wirtſchaft-
lichen Lebens herbeizuführen. Als Ausfluß
dieſer Anſchauung hatten nun die Unterfertiger der Ein
gabe ihren Arbeitern den 10. Oktober nicht nur freigegeben,
ſondern bezahlten ihnen für dieſen Tag auch den vollen Lohn.
Dies geſchehe zur Dokumentierung deſſen, daß in der Wahl
rechtsfrage zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber keine Gegen-
ſätze beſtänden.

Merkwürdige Arbeitgeber, die ſich derartigen Jlluſionen
hingeben, nachdem ſich die Wirkung der Wahlreform in der
öſterreichiſchen Hälfte der Monarchie als eine ſo üble gezeigt
hat, und nachdem die Arbeitgeber ſich davon längſt haben
berzeugen können, daß das in Deutſchland beſtehende
reieſte aller Wahlrechte gerade dazu beigetragen hat, den

Klaſſenkampf zu verſchärfen und das Verhältnis zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern immer geſpannter zu geſtalten.

Der Kaiſer und die Kaiſerin, die nach den
urſprünglichen Dispoſitionen Mitte des Monats nach
Potsdam kommen ſollten, werden infolge anderweit ge
troffener Beſtimmungen vorausſichtlich am 15. d. M. in
Berlin eintreffen. Der Kaiſer wird im Stadtſchloß Woh-
nung nehmen, während die Kaiſerin mit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe Schloß Bellevue bewohnen wird. Was die

Nachri betreffend die Einſegnung der PrinzeſſinrnViktoria Luiſe und des betrifft, ſo entſpricht dieſe nicht den ſachen. Wie die
Potsd. Tgsztg.“ von authenliſcher Seite erfährt, findet nur
die Einſegnung des Prinzen Joachim ſtatt, und zwar am
18. Oktober im Königlichen Schloſſe zu Berlin.

Die Oktobertagung der Deutſchen Landwirtſchafts-
Geſellſchaft findet vom Montag, dem 21. bis zum Donners-
tag, dem 24. Oktober d. J. ſtatt. Am Montag treten
mehrere Sonderausſchüſſe, ſo der für Landarbeit, für die
Kultur des Marſchbodens, für Geflügelzucht und für Flachs-
bau zuſammen.

Eine Millionenerſparnis beim Kaiſer Wilhelm-Kanal,
Beim Erweiterungsbau des Kaiſer WilhelmKanals wird gegen
über dem Anſchlage eine Erſparnis von mehreren Millionen da
durch eintreten, der zur Beſeitigung der großen Kurve zwiſchen
Audorf und Steinwehr in Ausſicht genommene Durchſtich in Fort
fall kommt. Die gegenwärtige Kanalrichtung ſoll vielmehr dort
beibe halten werden und nur das Kanalbett die erforderliche Ver
breiterung und Vertiefung erfahren. Der vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Miniſters abgeſchloſſene Kauf des Audorfer Kroks-
werks für eine Million Mark iſt, als unter dieſen Umſtänden nicht
erforderlich, bereits rückgängig gemacht worden.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Nach Zurückziehung des ruſſiſchen Antrags beantragte der
öſterreichiſchungariſche Delegierte v. Mérey die Abſtimmung
über die von ihm vor Monatsfriſt im Komitee eingebrachte Reſo
lution, derzufolge die Regierungen, da eine Einigung über be-
ſtimmte Anwendungsfälle der obligatoriſchen Schieds-
ſprechung nicht erzielt würde und angeſichts des ſchwierigen
techniſchen Charakters vieler Fragen nicht erzielt werden konnte,
die Angelegenheit in eingehendſter Weiſe prüfen und das Er

ihres Studiums innerhalb einer beſtimmten Friſt durch
ermittlung der holländiſchen Regierung einander mitteilen

Der Redner begründete den Antrag in wirkungsvoller
ede und wies beſonders darauf hin, daß Einſtimmigkeit die

Baſis aller Konferenzbeſchlüſſe ſein müſſe. Bei der Abſtimmung
ſtimmten 23 gegen, 14 (Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Belgien,
Bulgarien, Dänemark, Griechenland, Jtalien, Luxemburg, Monte-
negro, Holland, Rumänien, Rußland, Serbien, Türkei) dafür.
Sieben Mächte enthielten ſich der Abſtimmung.

Darauf beantragt der italieniſche Vertreter Graf Tornielli,
die Konferenz ſolle ſich darauf beſchränken, die großen Prinzipien
zu konſtatieren, über welche ſich völlige Einigkeit ergeben hat,
nämlich das Prinzip der obligatoriſchen Schiedsſprechung ſowie
das Prinzip, daß es gewiſſe Gebiete in den internationalen Be-
iehungen gebe, wo die obligatoriſche Schiedsſprechung ohne jedeReſerve angewendet werden könne. Der deutſche Delegierte Frhr.

v. Marſchall und der öſterreichiſch- ungariſche Delegierte v. Merey
ſprachen dem Grafen Tornielli für dieſen Vorſchlag, welchen ſie
ern annähmen, ihren Dank aus. Der Obmann der Kommiſſion,Konrgedis- Frankreich ſchloß ſich ihnen an und konſtatierte die

Zuſtimmung der Kommiſſion. Jn der am Freitag abend ſtatt
findenden Sitzung ſoll eine Formel dafür gefunden werden, in
welcher das Ergebnis der Beratungen in dieſem Sinne nieder
gelegt wird. Schließlich wurde die engliſche, von Deutſchland und
Nordamerika unterſtützte Reſolution beraten, in der die Grün-
dung einer Cour de justicearbitrale und ein Regle-
ment für dieſelbe empfohlen wird. Die Frage der Beſtellung der
Richter iſt darin offen gelaſſen und der Löſung vermittels diplo-
matiſcher Verhandlungen vorbehalten. Vierzig Mächte ſtimmten
dafür, drei Belgien, Rumänien und die Schweiz dagegen,
drei Dänemark, Griechenland und Uruguah enthielten ſich
der Abſtimmung.

Ein Attentatsverſuch auf den Zaren
Die Polizei in Helſingfors verhaftete zahlreiche Perſonen, die

ein Motorboot angekauft hatten und verſuchten, in denjenigen Teil
der Schären einzudringen, wo ſich das. Zarenpaar aufhielt. Es
ſoll ſich um ein auf das Zarenpaar geplantes Attentat handeln.
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Frankreich.

Der Eiffelturm und die drahtloſe Telegraphie.
Aus Paris ſchreibt man der „Jnf.“: Dem General Drude

werden nunmehr die Beſchlüſſe des franzöſiſchen Miniſteriums
bezüglich der Marokkofrage auf radiotelegraphiſchem Wege direkt
mitgeteilt. Der Kreuzer „Gloire“ vermittelt die Nachrichten,
welche Kapitän Ferrie, Direktor der drahtloſen Telegraphieunter
nehmung, vom Marsfeld aus aufgibt. Die Zentralſtation befindet
ſich neben dem Eiffelturm, auf deſſen Spitze die Apparate zur
Ausſendung und Aufnahme der Nachrichten befeſtigt ſind. Dank
der Einführung verſchiedener Verbeſſerungen, welche auf prak-
tiſchem Wege erprobt wurden, funktioniert der Apparat jetzt vor
züglich. Weitere Erfolge verſpricht man ſich durch Verlegung der
Zentrale, die bisher in einer primitiven Baracke untergebracht
war und jetzt eine luxuriöſe Ausſtattung in Form eines unter
irdiſchen Baues in der Mitte des Marsfeldes erhalten ſoll. Die
neue Station bleibt durch vier Drähte mit dem Empfänger in
Kontakt. Franzöſiſche Optimiſten ſprechen ſchon von einer draht
loſen direkten Verbindung Paris New-york.

Vermiſchtes.
B. P. Die Obſtkammern Preußens. Eine intereſſante Ueber

ſicht über die Obſtkammern Preußens iſt amtlicherſeits veröffent-
licht worden. Danach gibt es 34 Kreiſe mit 300 000 bis 400 000
Obſtbäumen, 12 mit 400 000 bis 500 000 und 14 mit über 500 000
Obſtbäumen. Der obſtbaumreichſte Kreis iſt ZauchBelzig mit
1368 778 Obſtbäumen. Selbſtverſtändlich ſind die Obſtbaumarten
über die einzelnen Kreiſe ſehr verſchieden verteilt. Die meiſten
Apfelbäume weiſt der Landkreis Trier, nämlich 352 714 auf, die
meiſten Birnbäume (102 952) und Kirſchbäume (613 941) Zauch-
Belzig. Von den Kreiſen mit über 500 000 Obſtbäumen ſtellt die
Provinz Sachſen die meiſten, und zwar Eckartsberga,
Delitzſch, Landkreis Weißenfels, Merſeburg, Mansfelder See
kreis, Querfurt und Sangerhauſen. Alle dieſe Kreiſe liegen im
Regierungsbezirk Merſeburg, ſo daß dieſerder obſtbaum reichſte Regierungsbezirk der
Monarchie iſt.

Hohe Leiſtung eines Schnellzuges. Eine Rekordfahrt hat in
der Nacht vom Montag zum Dienstag der Frankfurt Berliner
Nachtſchnellzug gemacht, die Zeugnis ablegt von der bereits
unter gegenwärtigen Betriebsverhältniſſen erreichbaren Leiſtungs
fähigkeit der Eiſenbahn ohne Gefährdung der Betriebsſicherheit.
Der Andrang zu den Nachtſchnellzügen von Frankfurt nach
Berlin war an dieſem Tage beſonders groß, erſtens wegen des
Schluſſes des nationalliberalen Parteitages in Wiesbaden und
zweitens wegen der Badener Trauerfeierlichkeiten. Die Züge
aus Baden langten in Frankfurt mit mehr als einſtündiger
Verſpätung an. Der über Eiſenach nach Berlin weitergehende
Nachtſchnellzug wurde nun in der Weiſe geteilt, daß die beiden
zum Zuge gehörigen Schlafwagen zuſammen mit drei Salon-
wagen fürſtlicher Perſonen, die an der Trauerfeier teilgenommen
hatten, als Vorzug dem eigentlichen Schnellzuge vorangeſchickt
wurden. Zwei der fürſtlichen Salonwagen, u. a. der des Königs
von Sachſen, wurden unterwegs abgehängt. Jn dem dritten
fuhr Prinz Eitel Friedrich mit Begleitung bis Berlin mit. Ob-
wohl nun das Abhängen der anderen Salonwagen den Aufenthalt
verlängerte und der Zug außerdem zweimal an nicht vorher-

n Stellen halten mußte, gelang es auf der Fahrt, eine
ung von 80 Minuten faſt bis auf die letzte Minute ein-

uholen; das macht durchſchnittlich auf 7 Kilometer eine Minute
FahrzeitErſparnis eine Leiſtung, wie ſie auf ſo weite Strecken
isher a erzielt worden iſt. Dabei darf man den

Umſtand, daß Prinz Eitel Friedrich ſich im Zuge befand, wohl
als eine Gewähr dafür betrachten, daß trotz dieſer ungewöhn
lichen Beſchleunigung die Betriebsſicherheit auch nicht einen
Augenblick weniger im Auge gehalten worden iſt als bei Jnne-
haltung der gewöhnlichen Fahrzeiten.

Prinzeſſin Anna Monika Pia. Der Kampf um die Heraus-
gabe der Prinzeſſin Anna Monika Pia dürfte durch ein Ueber-
einkommen zwiſchen dem ſäch ſiſchen Hofe und der früheren
Kronprinzeſſin, jetzigen Frau Toſelli, beendet werden. Aus
Dresden wird den „B. N. N.“ darüber geſchrieben: Als beim
ſächſiſchen Königshofe aus London die offizielle Meldung eintraf
daß die ehemalige ſächſiſche Kronprinzeſſin Luiſe von Toskana
mit dem Muſiker Toſelli eine neue Ehe geſchloſſen habe, herrſchte
die Anficht vor, daß nunmehr für das ſächſiſche Königshaus der
„Fall Montignoſo“ für alle Zeiten erledigt ſein müſſe. Haus-
miniſter b. Metzſch, der Vertraute und Ratgeber des Königs, ſchlug
vor, nunmehr die Herausgabe der Prinzeſſin Anna Monika Pia
unverzüglich zu verlangen und dann hinſichtlich der Apanage, dieweiter zu Jahlen ſich der König einmal entſchloſſen hatte, einen

Modus zu ſuchen, der es ermögliche, die Gräfin Montignoſo oder
die jetzige Frau Toſelli für alle Zeiten durch Zahlung einer ein-
maligen Summe abzufinden. Herr v. Metzſch. ließ zunächſt bei
der Gräfin hinſichtlich ihrer Geneigtheit ſondieren und machte
dann der Frau Toſelli bezw. deren Berliner Vertreter, Rechts
anwalt Jvers, den Vorſchlag, die Apanagen- Angelegenheit durch
eine ein malige Abfindungsſumme zu regeln. Bevor
der ſächſiſche Hof aber offiziell einen dahingehenden Vorſchlag
mache, müſſe zunächſt die Frage der Aus lieferung der
Prinzeſſin Anna Monika Pia eine befriedigende
Löſung gefunden haben. Zwar ſträubte ſich Frau Toſelli, ihr
Kind dem ſächſiſchen Hofe auszuliefern, als ſie aber erfuhr, daß
der Vertreter des Königs den Auftrag hatte, beim Florentiner
Tribunal Klage auf Herausgabe des ſächſiſchen Königskindes an
zuſtrengen, zeigte ſich Frau Toſelli willfähriger, wenigſtens war
ſie bereit, auf Verhandlungen einzugehen. Dieſe ſind bis zur
Stunde zwar noch zu keinem endgültigen Abſchluß gekommen,
doch dürfte ſchon in der kommenden Woche ein Vertrag zwiſchen
den Parteien perfekt werden. Was die Höhe der Abfindungs-
ſumme anbetrifft, ſo iſt der ſächſiſche Hof geneigt, der Gräfin
Montignoſo weitgehendſt entgegenzukommen. Man ſpricht von
einer einmaligen Abfindung in Höhe von einer Million
Mark. Nur eine Schwierigkeit iſt bei der ganzen Angelegenheit
anſcheinend noch zu überwinden, das iſt das Verlangen der
Gräfin Montignoſo, mindeſtens einmal im Jahre ihre ſämt-
lichen Kinder wiederzuſehen. Man iſt bereit, eine
Zuſammenkunft zwiſchen der Gräfin und ihrem jüngſten Kinde,
der Prinzeſſin Anna Monika Pia, zu bewilligen, wohl aber möchte
man ein Wiederſehen zwiſchen der Gräfin und den älteren
Kindern nach Möglichkeit vermeiden, um nicht alte, kaum ver-
narbte Wunden wieder aufzureißen. Prinzeſſin Anna Monika
würde nach Trennung von ihrer Mutter vorläufig in einer mit
dem ſächſiſchen Geſandten in München, Frhrn. v. Frieſen, ver
wandten ſüd deutſchen Familie erzogen werden und erſt
ſpäter nach Dresden überſiedeln.

Eine verhängnisvolle Verwechslung. Jn der Bronzewaren
fabrik von Hirſch zu Luckenwalde war ein Lehrling beauf
tragt worden, in einer Kanne Trinkwaſſer für das Kontor
perſonal zu holen. Auf Zureden von anderer Seite begab ſich der
Lehrling in die Nickelei, wo er aus einem unbenutzten galva-
niſchen Vade, das zwar äußerlich keinerlei Färbung aufwies
und waſſerbell war, aber Zyankali enthielt, in das Gefäß
ſchöpfte. Von dieſer Flüſſigkeit tranken zwei junge Leute, die
Buchhalter Stein und Götze, nur wenige Schluck. Beiden wurde
bald darauf übel, G. begab ſich nach dem Hofe, brach dort aber zu
ſammen und ſtarb nach wenigen Augenblicken. Aerztliche Hilfe
die ſogleich herbeigeholt wurde, konnte ihn leider nicht mehr retten,
da der Mund infolge eingetretenen Krampfes nicht geöffnet werden
konnte. Dem St., bei dem ſich ſogleich Erbrechen einſtellte und der
ſich nach Hauſe begeben hatte, wo er alsbald die Beſinnung verlor.
nachdem er bereits unterwegs ſich nur mühſam vorwärts zu
ſchleppen vermochte, wurde der Magen durch den Arzt ausgepumpt;
es gelang ſo, den jungen Mann am Leben zu erhalten.

Ein koſtbarer Kranz befindet ſich unter den Spenden, die dem
verewigten Großherzog von Baden gewidmet wurden. Er ſtammt
von dem Beſitzer der Kruppſchen Werke in Eſſen g. R.,
Herrn Krupp von BohlenHalbach, und repräſentiert einen Wert
von 1400 Mk. Zum Transport dieſes Kranzes war ein ganzer
Eiſenbahnwaggon nötig; die Fracht von Eſſen nach Karlsruhe be-
trug nicht weniger als 250 Mk.

Zugentgleiſung. Bei Beuthe (Prov. Hannover) entgleiſte
der Güterzug der Kaliwerke in Beuthe. Der Lokomotivführer
ſprang ab. Von der umſtürzenden Lokomotive wurde ihm der
Bruſtkaſten zerquetſcht.

Beſuch des ſpaniſchen Königspaares. Es verlautet, daß das
ſpaniſche Königspaar Ende dieſes Monats auf ungefähr acht Tage
nach Baden- Baden kommt.

Sturz in die Tiefe. Der Jngenieur Reinhold Seibt aus
Oberoderwitz bei Hannover ſtürzte im Schacht des Kali-
werkes Desdemona mit dem Förderkübel in die Tiefe.
Er wurde völlig zerſchmettert. Der Carpenterhahn
des Kübels hatte ſich geöffnet.

Ein erfreuliches Urteil. Eine Gemüſehändlerin, die wegen
Schulverſäumnis ihrer Tochter ſich in Duisburg vor Gericht
zu verantworten hatte, ſchimpfte nach Verhandlungsſchluß die als
Zeugin vernommene Lehrerin in der gemeinſten Weiſe aus,
und vom Schöffengericht nun zu 10 Mk. Geldſtrafe verurteilt, wo
gegen der Amtsanwalt Berufung einlegte, verurteilte ſie die
Strafkammer zu drei Wochen Gefängnis, da der
verantwortungsvolle Beruf der Lehrperſonen beſonders geſchützt
werden müſſe.

Die Ueberſchwemmungen in Südfrankreich. Ueber die Ueberx-
ſchwemmungen, welche in der Gegend von La Voulte im Departe-
ment Ardeche ſtattgefunden haben, wird noch nachträglich mit-
geteilt, daß in dem Ouvezetal die Ueberſchwemmungen ſieben
Opfer gefordert haben. Jn Pouzien ſtürzte die Terraſſe eines
Hotels ein, wobei zwei Frauen ertranken. Eine Mühle, in welcher
ſich vier Perſonen befanden, wurde vom Waſſer fortgeſchwemmt.
Der Eiſenbahnverkehr iſt noch immer unterbrochen. Jn Roamme
iſt die Loire um 4,80 Meter geſtiegen, was ſeit 1870 nicht mehr der
Fall geweſen iſt. Aus Nizza wird gemeldet, daß dort anhaltend
furchtbare Regengüſſe niedergehen.

Eine Kugel aus dem Kriege 1870/71. Kürzlich wurde der in
Villingen (Oberheſſen) wohnende ehemalige Unteroffizier Heinrich
Graf von einem Darmſtädter Arzte mittels Röntgenſtrahles
unterſucht, wobei ſich mit Sicherheit ergab, daß er im Innern
ſeiner Eingeweide, ganz nahe am Herzen, eine Kugel bei ſich trägt,
die aus dem deutſch- franzöſiſchen Kriege ſtammt. Graf machte
den Feldzug in der 8. Kompagnie des damaligen 2. heſſiſchen An
fanterie- Regiments (jetzt Jnf.-Regt. Nr. 116) mit und wurde nach
der Schlacht bei Gravelotte gewahr, daß ſein gerollter Mantel
durchlöchert war. Auch fand ſich eine kleine Blutſpur in der linken
Seite vor. Anfangs beachtete Graf die Sache nicht, ſpäter nötigten
ihn quälende Schmerzen oftmals zu längerem Krankenlager.

Auf der Suche nach einem Raubmörder. Am 15. Juni 1903
wurde auf dem Büchelberg bei Aſchaffenburg die Tele-
phoniſtin Haas ermordet und beraubt. Es iſt bisher nicht ge-
lungen, den Täter zu ermitteln. Alle der Tat verdächtigen Per
ſonen mußten wieder auf freien Fuß geſetzt werden. Unter ihnen
befand ſich auch der Eiſendreher Adolf Knoll, der in einer Eiſen-

ießerei bei Aſchaffenburg gearbeitet hatte und am Tage desHordes entlaſſen wurde. We behauptete, zu dieſer en

ung ſeinicht in dieſer Gegend geweſen zu ſein; nach der
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er nach Saalfeld in Thüringen gewandert. Da Knoll immer a
dringend verdächtig erſcheint, den Mord verübt zu haben, erläßt
die Staatsanwaltſchaft ſchaffen burg ein erneutes Ausſchreiben
gegen ihn, um feſtzuſtellen, ob Knoll ſeit dem 15. Juni 1903 in
Fremdenbüchern eingetragen oder in Wirtshäuſern gemeldet war.

Eiſenbahnunglück. Amtlich wird aus Frankfurt a. M.,
11. Oktober, gemeldet: Geſtern abend 8 Uhr 26 Min. überfuhr der
von Frankfurt nach Heidelberg abgehende Perſonenzug 970 auf
der Nainſtation das Halteſignal und ſtieß infolge deſſen mit
einem Güterzuge, der nach Sachſenhauſen fuhr, zuſammen. Ein
Sind wurde leicht verletzt. Fünf Wagen des Güterzuges wurden
zertrümmert. Die Gleiſe nach Berlin und Heidelberg ſind ge-
ſperrt. Um 10 Uhr war das Gleis Sachſenhaufen- Frankfurt
wieder fahrbar. Der Verkehr von und nach dem Süden wurde
durch Umleiten aufrecht erhalten.

Die Beraubung eines franzöſiſchen Expreßzuges, die ſehr an
ruſſiſche Verhältniſſe erinnert, ruft in Frankreich großes Auf-
ſehen hervor. Da man bei den Tätern genaue Kenntnis der
dienſtlichen Verhältniſſe vermuten mußz, ſo nimmt man an, daß ſie
ehemalige Angeſtellte der Bahn ſind. Der Expreßzug
Paris--Montlucçon der Orléans-Bahn wurde in der 'ver-
gangenen Nacht, wahrſcheinlich von zwei früheren Bahnbeamten,
heraubt. Kaum hatte der Zug um 2 Uhr morgens den Bahnhof
Michel ſur Orge verlaſſen, als das Alarmſignal ertönte. Der
Zugführer ließ halten, und der Schaffner Brocard beſchäftigte ſich
mit der Signalgebung zur Deckung des Zuges. Das Abteil, aus
dem das Alarmſignal gekommen war, fand man leer. Zwei
Männer hatten ſich auf der dem Bahnſteig entgegengeſetzten Seite
zum Gepäckwagen geſchlichen, ſich mehrerer Pakete, welche die Ein
nahmen der Bahnſtationen enthielten, bemächtigt und waren mit
der Beute in ein Gehölz entflohen. Die Verfolgung wurde, da
ein längerer Aufenthalt des Expreßzuges unmöglich war, erſt von
Paris aus angeordnet: doch blieben alle Maßnahmen zur Ent-
deckung der Täter bisher ergebnislos. e

j. Unterſeeboot und weiße Mäuſe. Aus London ſchreibt man
der „Jnf.“: Engliſche Matroſen haben eine Entdeckung gemacht,
welche die Wichtigkeit der weißen Mäuſe für die Unterfecboote
kennzeichnet und welche um ſo erſtaunlicher klingt, da bisher Mäuſe
und Ratten die gehaßteſten und gefürchteſten Reiſebegleiter zur
See waren und aller Kämpfe zum Trotz doch nicht ausgerottet
werden konnten. Die neue Entdeckung baſiert darauf, daß Mäuſe
20 mal empfindlicher ſind gegen Kohlenwaſſerſtoffgaſe, wie
Menſchen. Bei der geringſten Anweſenheit dieſer giftigen Stoffe
macht ſich unter ihnen eine lebhafte Unruhe bemerkbar ſchon dann,
wenn für den Menſchen noch nichts bemerkbar iſt. Man nimmt
nun in einem Käfig einige weiße Mäuſe mit auf die Reiſe und
ſobald dieſe ſich unruhig geberden oder gar krepieren, wird. das
Boot an die Waſſeroberfläche gelaſſen, um das Entweichen der töd-
lichen Gaſe zu bewerkſtelligen und eine Neubildung zu verhüten.
Dank dieſer Sicherheitsmaßregel ſollen die engliſchen Unterſee-
waſſerboote ſchon Fahrten von 12 Stunden gemacht haben, ohne
daß die Jnſaſſen an irgend welchen Beſchwerden gelitten hätten.

Der Wink mit dem Zaunpfahl. Bei einer Familie in. Neu
ſtadt a. d. Haardt ſteht ein Mädchen im Dienſt, das inſoferw eine
Perle iſt, als es am 1. Oktober ſein 10jähriges Dienſtjubiläum
feiern konnte. Die Herrſchaft ſchien ſich gar nicht des denk-
würdigen Tages bewußt zu ſein, aber die Jubilarin wußte ſich zu
helfen. Zum Abendtiſch pflanzte ſie eine Torte und eine Flaſche
Sekt auf den Tiſch und erklärte ſchalkhaft, daß ſie nicht darauf
verzichten wolle, ihr 10jähriges Dienſtjubiläum im Kreiſe der
Familie feſtlich zu begehen. Es verſteht ſich, daß das reſolute
Mädchen ſeinen Zweck erreichte. rer

Gerechte Strafe. Der Former Proſtack in Berlin, der
während eines Streikes von Kohlenarbeitern Arbeitswillige unter
Beleidigungen mit Kohlen beworfen und den Beſitzer des Kohlen-
platzes mit einer Flaſche auf den Kopf geſchlagen hatte, wurde
vom Landgericht wegen vorſätzlicher ſchwerer Körperverletzung
mittels gefährlichen Werkzeuges und Beleidigung zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt und mit Rückſicht auf die
Höhe der Strafe ſofort verhaftet. Der Staatsanwalt' hatte
ſechs Monate Gefängnis beantragt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Wildenbruchs neues, mit großem Beifall aufgenommenes Schauſpiel
„Die Rabenſteinerin“ wird am Sonnabend bereits zum ſechſten
Male gegeben. Da ſich großes Jntereſſe für dieſes ſpannende Stück
allſeitig zeigt, iſt es ratſam, die Sonnabend- Aufführung zu beſuchen, da
das Repertoir der nächſten Wochen eine Wiederholung nicht geſtattet.
Sonntag nachmittag ſteht Lehars „Luſtige Witwe“ bei ermäßigten
Preiſen (Parkett 1,55, 1,30, Parterre 1,05, III. Rang 55 Pfg.) auf
dem Spielplan. Vorbeſtellungen werden rechtzeitig erbeten, da die
letzte Aufführung der melodiöſen Operette ausverkauft war. Sonntag
abend geht die klaſſiſche große Oper „Fidelio“ unter Kapellmeiſter
Mörikes Leitung in der bekannten Beſetzung in Szene. Die große
Leonoren Ouverture Nr. 3 wird im Zwiſchenakt (vor dem Finale)
geſpielt. Die Oper, die in früheren Jahren nur 1--2 mal gegeben
werden konnte, hat in der diesmaligen Neueinſtudierung einen ſo
großen Erfolg gehabt, daß die. Direktion ſich entſchloſſen hat,
auch dem Sonntags Publikum den Genuß des herrlichen Werkes zu
vermitteln. Montag: „Kinder“, eine Gymnaſiaſtenkomödie von
Robert Miſch. Dienstag: „Dannhäuſer“ in der neuen prächtigen
Jnſzenierung. Der große Erfolg, den die erſte Vorſtellung im
Zyklus literariſcher Novitäten „El ga“ hatte, ließ eine große Anzahl
von Anfragen wegen einer Wiederholung des Stückes an die Direktion
gelangen zugleich mit der Bitte, daß zu dieſer Vorſtellung noch Zyklus
karten zu ermäßigten Preiſen ausgegeben würden. Dieſen Wünſchen
wird nachgekommen, und es ſind Karten für die acht Novitätenabende,
deren erſter dann Mittwoch „Elga“ iſt, an der Kaſſe bis zu dieſem
Tage erhältlich. Donnerstag: „Figaros Hochzeit.“
„Kätchen von Heilbronn.“ Die Oper bereitet als erſte große
Novität „La Bohème“ von Puccini, das Schauſpiel „Der Dieb“
von H. Bernſtein vor.

Sympyhoniekonzerte der Halleſchen Orcheſtervereinigung.
Den Jntereſſenten diene zur Kenntnisnahme, daß das er ſt e Symphonie
konzert der neuen Orcheſtervereinigung (Theaterkapelle und Regiments
kapelle der 36er) unter Leitung von. Eduard Mörike, Soliſt
Alexander Petſchnikoff (Violine) heute, Freitag, den
11. Oktober 1907, abends 8 Uhr, in den „Kaiſerſälen“ ſtattfindet.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Da die letzte Wiederholung
vom „Huſarenfieber“ vor faſt ausverkauftem Hauſe ſtattgefunden

hat, iſt die nächſte und zwar die 57. Wiederholung dieſes zugkräftigen
Luſtſpiels bereits auf Sonnabend, den 12. d. Mts., angeſetzt worden.
Die Billettnachfrage für die nächſte Extravorſtellung bei kleinen Preiſen
(„Raffles“) iſt bereits eine außerordentlich große. Jn der am
Sonntag abend ſtattfindenden Première der Pariſer Komödie „Bi s
cotte“ werden ſich zwei neue Mitglieder des Mauthner-Enſembles
dem hieſigen Publikum vorſtellen Frl. Martha Schubert welche
bereits von ihrer Tätigkeit vor zwei Jahren am Neuen Theater in
guter Erinnerung ſteht und welche mittlerweile am Trianontheater in
Berlin und am Hoftheater in Gera künſtleriſch tätig war, wird die
Titelrolle (Biscotte) darſtellen, während Herr Otto Buſch in der
Rolle des Alexis le Roy debütieren wird. Billetts zu dieſen Vor
ſtellungen ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Neuen Theaters erhältlich.

Kirchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
20. Sonntag nach Trinitatis, 13. Oktober.

3. U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Sup. a. D. Bethge. Nach
der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Diakonus Grüneiſen.
Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſen-
ſtraße Hilfspred. Gottſchick. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt

Mittelſchule Charlottenſtr. 15; Paſtor

Unger.

r

7 11 Uhr
Prediger Stemmler und Kaſuntſis.

in der Kirche; Oberpf. Prof. Schmidt. Nachm. 6 Uhr: Hilfspred.

Gottſchick.
riterhaus“ in Cracau b. Magd.) Montag abend 6 Uhr: Bibelſtunde
in der Gertraudenkapelle; Archidiak. Pfanne. Freitag vorm.
9 Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl; Archidiak. Pfann e.

St. Ulrich: Vorm. 3549 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale derRichter Vorm. 10 Uhr
Paſtor Richter. Kollekte für das Samariterhaus in Cracau.)
Vorm. 1114 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der
alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor Heintke.
Nächm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter,
Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke.

St. Mvritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Oberpred. Greiner. Nachm. 6 Uhr: Derſelbe

Hoſpitalkirche: Vorm. 816 Uhr: Oberpred. Greiner.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpf.
Knuth. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. in der Kirche Hilfspred.

Nachm. 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag abend 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch vorm. 10 Uhr:
Beichte und Kommunion; Oberpf. Knuth. Freitag abend 8 Uhr
Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.Jm Paul Riebeck-Stift: Vokm. 10 Uhr: Paſtor Witte.

Siechenhaus-Stiftung: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

1124 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Faßmer
(Miſſionsſtunde).

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Garniſonkirche: Am Sonntag fallen die Gottesdienſte aus.
Domkirche (ref. Gemeinde) ſiehe Magdalemenkapelle.
Magdalenenkapelle (Domgemeinde) Vörm. 10 Uhr: Paſtor

Haarmann. Abends 6 Uhr Dompred. Lic, Lang. Der Kinder
gottesdienſt fällt während der Ferien aus.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. (Kol
lekte für das Diakoniſſen-Mutterhaus „Samariterhaus“ in
CEracau bei Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Der

ſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Förſter. Kollekte für das
Diakoniſſenhaus „Samariterhaus“ in Cracau bei Magdeburg.)
Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Kollekte für das DiakoniſſenMutterhäus „Sämariterhaus“ in

Tracau bei Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte für das
Diakoniſſen-Mutterhaus „Samariterhaus“ in Cracau bei Magde
burg.) Dienstag abend 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Ge-
meindehauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch abend 6 Uhr: Bibel-
ſtunde (zur Beſprechung kommt der Heilsweg) im Gemeindehauſe;

Paſtor Meinhof. nSt. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
2412 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred.
Winkler. Abends 8 Uhr: Chriſtl. Verſammlung Feldſtr. 12 II.
Mittwoch abend 84 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 11 1I1;
Pfarrer Bach. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde Herder-
ſtraße 11 II; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:

Konſiſt. Rat Scharfe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr: Honfirmandengottesdienſt; Derſelbe.
Amtswoche: Konſiſt.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-CEröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Hübner. Nachm. 22 Uhr: v
Abends 6 Uhr: Konfirmandengottesdienſt; Derſelbe.
Paſtor „Meltzer und Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Diak. Donath. Nachm. 136 Uhr:
Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: D. Jenrich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 9 Uhr: Hoch
amt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche in H.Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr: heilige
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

Evang.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 9 Uhr: Predigt; Paſtor Hainmüller. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre; Derſelbe.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4. I. Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung Paſtor Vonhof. Diens-
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 824 Uhr.
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 88 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden-
plan 4. Sonnabend 816 Uhr: Allgemeine Blaukreuzver-
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtr. 11. II. Schmiedſtr. 21: Sonntag abend 8 Uhr
ſnaee hotiondverſsmun lann. Donnerstag abend 84 Uhr Bibel-

unde.
Diemitz: Vorm. 914 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v. Stockhauſen.,

Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Paſtor Nitzſchke.Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt;

Böllberg: Vorm. 2411 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Amtswoche:

Nachm. 182 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39).
Vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt;
Pred. Denter. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm.
4 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe. Abends 8 Uhr: Unterhaltungs-
abend. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets-Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann zu jeder Verſammlung.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8): Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 84 Uhr: Gebetsſtunde. Donners
tag abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Vorm. 9 Uhr Gebets-
ſtunde. Vorm. 926 Uhr: Predigt; Pred. Kaſantſis. Vorm.

Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Erntedanffeſtfeier;
Dienstag abend 816 Uhr:

Bibelſtunde; Pred. Kaſantſis. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: St. MarienGemeinde: Jünglingsverein:

Sonntag nachm. 3 Uhr: Turnſpiele im „Birkenwäldchen“.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung im
„Roſental“, Weidenplan 4 kl. Saal). Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Ev. Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ul rich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm.
3 Uhr: Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger.
Abends 716 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märker
ſtraße 1. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen. in der Turnhalle
Frieſenſtraße. Sonnabend aband 47—8. Uhr Uebungen
Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“; Paſtor
Heintke. Evangel. Jünglings- und Jugendverein: Vereins-
lokal Charlottenſtraße 15 (Mittelſchule). Vereinsabende für
die ältere Abteilung Dienstag abend 8—10 Uhr, ſonſt Sonntag
und Mittwoch abend 8--10 Uhr. Montag abend 822-10 Uhr
ſtenographiſcher Uebungsabeand nach Shyſtem Gabelsberger.
Freitag abend 8—-10 Uhr Turnabend in der Turnhalle über
dem Vereinslokale. Sonnabend abend 8 Uhr Uebung der
Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauen
verein: Montag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer;

(Kollekte für das DiakoniſſenMutterhaus „Sama

Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Halle-Trotha:

Emma Dorn, Merſeburgerſtr. 13.

der

Montag abend 724—10 Uhr und DonnerstagPaſtor Richter. tnachm. 5—-7 Uhr im Konfirmandengzimmer; Paſtor Heintke.
Miſſionsverein: Freitag nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchützen
hauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Kirchenchor: Freitag, d. 11. Okt., abends 8 Uhr
NMauerſtr. 7. Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Jahregsfeſt.

Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule Torſtr.
Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsverein: Jeden Montag

von 2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein:
Jeden Dienstag abend von 8——10 Uhr im Gemejindehauſe.
Jungfrauenvereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4—-7
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—10 Uhr im Gemeindehauſe;
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinder
bewahranſtalt. Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend
von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein.
Mongtlich am erſten Donnerstag von 2——4 Uhr im Pädagogium
der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr:
Verſammlung Bernhardyſtr. 58: Paſtor Tiſcher. Montag abend
8 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule Derſelbe. Aeltere
Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe
Freitag abend 8 Uhr Stenographie Bernhardyſtr. 53; Derſelbe
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr
Uebung Merſeburgerſtr. 10. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Rudolf Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauen
verein der Johannesgemeinde für Armen und Krankenpflege-
Mittwoch nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützen
hauſes“, Eingang Königſtr., Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 714 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Der Miſſionsnähverein
verſammelt ſich Montag nachm. 328 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Jungfrauenverein, jüngere Abteilung, Sonntag nachm. 3 Uhr
Kl. Klausſtr. 12; ältere Abteilung, Sonntag von 722-9 Uhr
Domplatz 3. Dienstag abend 824 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Kl. Klausſtr. 12. Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12. Evangel. Arbeiterverein: Die
Nordoſtgruppe verſammelt ſich am 16. Oktober Albrechtſtr. 27
(Gemeindehaus).

Neumarkt- Gemeinde (St. Laurentius u. St. Stephanus)
Ev. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr: Verſammlung
Breiteſtr. 29. Montag abend 822 Uhr Bläſerprobe. Freitag
abend 814 Uhr Verfammlung für ältere Mitglieder. Sonn-
abend s Uhr Turnen in der Hermannſtr. Schule. Jung-
frauenverein (beide Abteil.): Sonntag abend 7 Uhr Jahresfeſt
Albrechtſtr. 27. Ev. Arbeiterverein (Nordoſt-Gruppe) Mitt-
woch Verſammlung im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendbverein: Sonntag abend 8 bis
10 Uhr: Hilfsprediger Winkler, Sophienſtr. 24. Montag abend
814 Uhr Stenographie Sophienſtr. 24. Dienstag abend Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Jungfrauenverein, jüngere Ab-
teilung: Sonntag abend 7——-9 Uhr Herderſtr. 11, II; ältere
Abteilung: Montag abend 72—91 Uhr Herderſtraße 11, II.
Frauen-Nähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herder-
ſtraße 11, II. Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr
Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer- und Jünglingsverein, ältere Abteilung: Sonntag
von 8——-10 Uhr: Verſammlung; jüngere Abteilung: Sonntag
von 7——9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend
von 8 Uhr ab Uebung des Poſaunenchors Peſtalozziſtr 4.
Donnerstag abend 816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evang.
Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag fällt die Verſamm-
lung aus; ältere Abteilung Freitag abend 8 Uhr: Verſamm-
lung Peſtaloziſtr. 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr:
Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Evangel. Männer und Jünglingsverxein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Nach der
8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag nach
mittag 5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.

Methodiſten-Gemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr: Miſſionsfeſt. Zionsſängerverein: Donnerstsag
abend 86 Uhr Uebungsſtunde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Oktober 1907.

Aufgeboten Der Arbeiter Friedrich Götzſchel, Niemeyerſtr. 14a
und Emma Gierſch, Hedersleben. Der Gaſtwirt Paul Hartmann und

Der Poſtbote Joſef Erbacher und
Eliſabeth Mackrodt, Streiberſtr. 27.

Eheſchließungen Der Pfleger Johann Kromarek, Nietleben und
Juſtine Detka Gimritz. Der Modelltiſchlermeiſter Otto Strietzel,
Liebenauerſtr. 173 und Luiſe Ebert, Herrenſtr. 22. Der Lehrer Franz
Neumann, Torſtr. 7 und Anna Schmeil, Germarſtr. 5 Der Stell
prre Johann Pawlik, Jakobſtr. 19 und Friederike Welge, Mansfelder
ſtraße 26.

Geboren Dem Bahnarbeiter Eduard Craja, Gr. Klausſtr. 25, T.
Elsbeth. Dem Keſſelſchmied Auguſt Steitz, Martinſtr. 16, T. Erna.
Dem Schloſſer Heinrich Bönicke, Albert-Schmidtſtr. 1, T. Elſa. Dem
Tiſchler Hermann Politz, Kl. Ulrichſtr. 35, S. Werner. Dem Buch-
halter Artur Bretſchneider, Canſteinſtr. 4, T. Elfriede. Dem Arbeiter
Otto Lohmann, Saalberg 8, S. Paul.

Geſtorben: Des Arbeiters Adolf Göpfert Ehefrau Emma geb.
Letſch, 32 J., Steinweg 18. Des Eiſenbahnſekretärs Bruno Gottſchalk
Ehefrau Emilie geb. Große, 37 J., Königſtr. 64. Der Jnvalide Auguſt
Müller, 62 J., Hirtenſtr. 3. Des Arbeiters Albert Rabe S. Paul,
1 Mon., Trödel I. Des Kaufmanns Friedrich Meiſel S. Wolfgang,
4 Mon,, Bernhardyſtr. 47b.

Auswärtige Aufgebote: Der Gärtner Fritz Werner, Carlowitz und
Anna Fränzel, Schafſee. Der Arbeiter Paul Rudloff und Jda Heuſchkel,
Weißenſels. Der Bergarbeiter Edwin Cotte, Naundorf und Martha
Gottſchalk, Wildſchütz.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Oktober 1907.
Aufgeboten Der Eiſenbahn Werkführer Hermann Repenning,

Harburg und Anna Trebeſius, Adolfſtr. 9.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Kurt Foerſtendorf, Leipzig und

Marie Gruhn, Talſtr. 7.
Geboren Dem Arbeiter Otto Hildebrandt, Schillerſtr. 43, S. Kurt.

Dem Milchkutſcher Robert Erfurt, Trothaerſtr. 56, S. Artur. Dem
Gaſtwirt Max Grothe, Geiſtſtr. 5, T. Helene. Dem Steinſetzer Franz
Ehricht, Hermannſtr. 19, T. Hedwig. Dem Friſeur Friedrich Siebeck,
Dölauerſtr. 32, T. Klara.

Geſtorben Der Privatmann Friedrich Barth, 77 J., Wittekind-
ſtraße 20. Des Hausdieners Friedrich Müller S. Fritz, 5 Mon.,
Körnerſtr. 4. Des Beſchirrführers Karl Weber T. Berta, 1 J., Gutshof
Gimritz. Des Stanzers Hermann Hädicke T. Emmi, 1 Mon., Richard-
Wagnerſtr. 50.
G

WVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe beide in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Masohinenbau, Elektroteohnik7 Rheinisches
Technikum Bin en Automohbilbau, Brüokenbau.
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I. Geschäft

Leipzigerstr. 94.
II. GeschäftWtslied des Rabatt-Spar-Vereins.

Poststrasse G.Ferwproohor Nr. 198.

Hierdurch beehre ich mich die Mittellung zu machen, dass ich das hierselvst seit Iangen Jahren unter

der Firma „Naethers Niederlage

6 Poststrasse 6
bestehendeKinderwagew, Holzwaren u. r ehe aft

käuflich erworben habe.
Ausser den Naetherschen Fabrikaten werde ich hier auch solche anderer erster Firmen führen und

namentlich werde ich ein reichhaltiges Lager
feiner moderner Rohrmöbel und Rorbwaren für den aushaltsbedarf

unterhalten.
Mit dieser Anzeige verbinde ich meinen Dank für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen und bitte,

mich auch in meinem neuen Unternehmen unterstützen zu Wollen. (8902
Hochachtungsvoll und ergebenst

Theodor Lühr.
Nein lehrreiches Buch über

Schwerhörigkeit
vollkommen gratis.

Diese Zeilen richte ich an alle, die schwerhörig
oder taub sind oder an Ohrensausen leiden, Ich bin Spezialist
auf diesem Gebiete, und nach jahrelangem ernsten Studium habe
ich ein Buch geschrieben, von dem ich jedermann auf Verlangen J
ein Exemplar Kostenlos und portofrei zusende.

Nachſtehende Bäckermeiſter ſind Mitglieder des S

WII J S wRahatt-Spar-WVereins, E. U. Ha n We
S DD- C 3Martin Müller, Seebenerſ ar 1.

Oscar Koch, Große Steinſtraße 36.

Albert Nicol, 9.Julius Enke, Tholuckſtraße 4
Richard Strauß, Trothaerſtraße 24.
Minna Eckert, Große Ulrichſtraße 25.
Guſtav z Große Ulrichſtraße 53.

riedrich Linke, Kleine Ulrichſtraße 14.mil Knabe, Wittekindſtraße 17.

Robert Stein, Pfännerhöhe 29.

Julius Lange, Berlinerſtraße 3b.
gew Jmmermann, S ergerſtraße 21.
G. Hartmann, Blücherſtraße 7Paul Sauerwein, Grünſtraße 27.
Wilh. Kröner, Körnerſtraße 29.
Karl Stephan, Körnerſtraße 35.
Arthur Schimpf Leipzi S 27.
A. Roſenbaum, dwig traße 12.
Hermann Caſtedello, Marienſtraße 5.
We We Rühl, Mühlgaſſe 1.
A. Raſpe, RichardWagnerſtraße 50.

Dieses Buch bringt allen, die irgendwelche Gehörstörungen
haben, eine frohe Botschaft und lehrt sie, wie sie sich ver-
mittels der heutigen Wissenschaft in wenigen Wochen zu Hause
behandeln können, ohne hohe Arztehonorare zu zahlen.

Lassen Sie sich dieses Buch sofort Kommen. Eine
10 Pfennig-Postkarte i

Prof. G. Keith-Harvey, 117 Holborn 25 London E. C., Engl./
Unsere MarKe „Pfeilring“ alleinEeredtiort als Rehtveit anzer b irre Der Frauenverein für Armen u. Kranken

Tanolin- Cream „Natura“ unterſtügung der Johannesgemeinde
unserer KKinderſtiefeh hält am Mittwoch, den 16. Okt. u. Donnerstag, den 17. Okt.,

iſt ärztlich empfohlen j von 10 Uhr vorm. an im Evang. Vereinshauſe (Hotel Kronprinz),und r alter Kl. Klausſtraße 16, ſeinen diesjährigen

August Firl, Bauzar
Geiſtſtraße 10.

ab. Handarbeiten jeder Art kommen zum Verkauf. Der Erlös dient
zur Erhaltung unſerer Diakoniſſenſtation und zur Unterſtützung
armer Kranker unſerer Gemeinde.

Lanolin- Seite.
ſeröiito Cheniehe Werke Accengesellselaſt Wie engere

e Speziargeſchüft Vorbereitung f. die Finj.-, Prim.-, Wir ſind bei dieſem Werke auf die Mithilfe der ganzen Stadt
angewieſen und bitten darum alle Barmherzigen: Kommt und kauft!S Abitur. Prüt. sowie f. zie Kasse enn aber jemand helfen möchte und verhindert wäre zu kommen,Nähmaschinen Dr. Harangs e hre Wir ſind dankbar auch für die geringſte Gave an Geld und u

der staatlich beaufsichtigte 106 Oper u. Vntersek 295 hin. die uns dazu überſandt wird. Geſchenke, die auf dem Bazar
besten Systeme. Lohranstalt 49f mittl. u. unt. Klageen, 26 L et verro werden ſ. rn wir einem von uns bis zum

Alleinverkauf 77 h t i vber zugehen Der Vorſtand 13724on der Original Viktorig u. Afrana- rbeitssaal, chew ratorium.Nähmaſchinen in Ring-, Zentral- Robert Franz-Strasse 1. Pension. Prospekt. [2997 Fr. A. Blosſeld, Fr. 0. Dönitz, Fr. A. Eggert,
und Rundſchiffchen. [3041

Eigene ReparaturWerkfſtatt.z. Pfeſſer, Mechaniber, Leipzigerstr. 2, I.

Franz ſche Prehbefe,

Telephon 1115.

Allgemeine
Verſichernngsſtand 48 Tauſend Policen.

ſebens n. Rentenverſicherungsverrin auf Gegenſeitigkeit.

Bentenanstalt zu tuttgart,

3 G. Ernst Fr. A. Schönemann, Frl. L. Schwarzburger,
r. R. Stahl, Fr. J. Stavenhagen, Fr. E. Tischer,

Stadtrat Dönitz, Pfarrer Tischer.

Neuheiten Theater- Goneeke
Fopglervon Malerei, Hannover.
anponrenrnen e Ahnagchinen Reparaturen

S durg ein n 1833. un Reorganiſiert 1855. Lampenschirmen, in und auger Das bung
Sertauf-- oderne Versioherungsbedingungen für Lebensversicherungen, j er Haus billigD. et i 27 wie für Rentenversioherungen. Aeusserst IIberale Bestimmungen apierspitaen, Wilh. Münster

W Th. Franz, Hofli a in Bezug auf Unanfeohtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen. P hotogr aphie-Rahmen Marktplatz 24.
Telephon 808. Depeſchen Hefenfranz.

i Drahtzäune,
Drahtgitter, Drahtgeſlechte,

HMaeuhseit:

Drahtgewebe in allen Melallen für jeden Zweck, Stachelbraht e.
ſtarke Durchwurfſiebe für Erde, Sand, Kies und Kohle, ſowie
alle Drahtarbe n liefert zu äußerſtem Preis [3496

Mallesche Drahtweberef von

Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: J
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.penſ. Eiſenbahn eamter, Friedrichſtraße 12.C. H. Heiland e an.

Für die ve P erſte n Halle a. S. Telephon 158.

R Fallende Prämien Tür
abgeKürrte Lebensversicherung.

Sicherheitsfonds.

n Magdeburg: Generalagent C. Krigar,

3857

24 Schmeerſtraße 24. Be

ſind eingetryſſen nd a ö

rerenAlbin Hentze „Lertraulicho Iugrünſte

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
Mitgl. des Rap.Sp.Ver. der Welt erteilen sehr gewissenhaft

a n n pr. yrich Greve,ollene, mit der eſtricktel 268S S ocken S mternatioſlee a r W
empf. Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

n. Sohnee Naonf. Gr. einſtr.
Mit 3 Beilagen.

m



Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 479 der Halleſchen Zeitung 12. Oktober 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
12. Oktober.

1435. Agnes Bernauer, die Gemahlin Herzog Albrechts III. von
Bayern, wird ertränkt

1492. Chriſtopy Kolumbus entdeckt Amerika (die Jnſel

h guth520. Bannbulle en Luther.t Der Erfinder des Schreibtelegraphen K. A. Steinheil
eboren.1855. Ver Konzertmeiſter und Pianiſt Arthur Nikiſch geboren.

1888. Kaiſer Wilhelm II. ſtattet Papſt Leo XIII. in Rom einen
Beſuch ab.

1898. Der Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geſtorben.
1899. Ausbruch des ſüdafrikaniſchen Krieges.

e Tagesſpruch:Freundſchaft will wie das Feuer genährt ſein, oder ſie ſtirbt;
Wahre Freundſchaft ſagt, was keine Lippen ſonſt ſagen;
Wahre Freundſchaft verſchweigt, was keine Lippen gen.

Lavater.
CEn

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Oktober.

Zu den Stadtverordnetenwahlen. Am nächſten Montag,
den 14. Oktober, abends werden ſich die Ausſchüſſe der bürgerlichen
Parteien über die getroffenen Vereinbarungen definitiv ſchlüſſig machen.
Vom Allgemeinen Bürgerverein für ſtädtiſche Intereſſen treten
21 Herren zu dieſem Zwecke zuſammen (ſje drei Vertreter der ſieben
kommunalen Vereine). Der Ausſchuß des Halleſchen Bürgervereins
hält ſeine Sitzung abends 81 Uhr im „Evang. Vereinshauſe“ ab.

Sitzung ſtädtiſcher Ausſchüſſe. Der Finanzausſchuß
ſprach geſtern die Nachbewilligung eines in den Sommerferien be-
ſchafften Eistransportwagens und eines Pferdes für den Schlacht
viehhof aus. Die Vorlagen betr. die Erhöhung des Ruhegehalts
einer Lehrerin, ſowie Landerwerb von den Grundſtücken Reil-
ſtraße 107——-110 wurden genehmigt, auch wurde ein Ehrengeſchenk
für eine goldene Hochzeit bewilligt. Der Etats- Ausſchuß
beſchloß die Zuſtimmung zu dem Magiſtratsantrage bezüglich
Gründung einer neuen Beamtenklaſſe mit der Amtsbezeichnung
„Magiſtratsbureaugehilfe“. Das Anfangsgehalt beträgt 1200 Mk.,
das Endgehalt 1900 Mk. Bezüglich der Wertzuwachs- und
Schankkonzeſſions- Steuer ſprachen ſich nur zwei
Herren für die Einführung dieſer Steuern aus, die Mehr-
zahl dagegen. Es wurde allgemein die Anſicht kundgegeben,
daß, da die Kurſe ſchon wieder anziehen, der Fehlbetrag der
Sparkaſſen ſich nicht auf 200 000 Mk. belaufen werde. Ueber dieſe
Steuervorlagen wird in den nächſten Sitzungen noch geſprochen
werden. Wie wir aus Stadtverordnetenkreiſen hören, ſind die
Ausſichten für Einführung der Steuer nicht allzu günſtig. Aus
den Verhandlungen des Bau- Ausſchuſſes iſt hervorzuheben,
daß er ſich jetzt dieſelbe Anſicht zu eigen gemacht hat, die wir
geſtern unter „StraßenNeupflaſterungen“ ausſprachen, daß alles,
gerade inbezug auf die Qualität des Pflaſters, getan werden muß,
um irgendwie vermeidbare Störungen von unſeren Schulen fern-
zuhalten. Die Lehrerſchaft der Volksſchule an der Liebenauer-
ſtraße hat das Verdienſt, dieſe Frage für alle Halleſchen Schulen
aufgerollt zu haben. Der Bauausſchuß überwies die Eingabe der
Lehrer dem Magiſtrat zur Berückſichtigung. Der Antrag
auf Landerwerb zur Uferſtraße wurde noch nicht erledigt, da der
Ausſchuß erſt Gewißheit über den Endpunkt des hierbei in Frage
kommenden Kanals haben will.

Der Bürger-Verein Halle a. S.-Nord hat eine Eingabe an
den Magiſtrat und das Stadtverordnetenkollegium eingereicht, um
dagegen Proteſt zu erheben, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften das
Grundſtück Triftſtraße 20 für bebauungsfähig erklärt haben. Jn
der Eingabe heißt es in der Hauptſache: „Der Bürgerverein
Halle a. S.-Nord geſtattet ſich folgendes ganz ergebenſt zu unter-
breiten: Jn der geſtrigen Sitzung des Vereins wurde bekannt-
gegeben, daß die ſtädtiſchen Körperſchaften das Grundſtück
Triftſtraße Nr. 20 für bebauungsfähig erklärt
haben. Von dieſem Vorhaben nahm die Verſammlung mit Be
dauern Kenntnis, denn wenn ein Grundſtück überhaupt nicht be-
baut werden dürfe, ſo ſei es das erwähnte. Dieſer in der Nach
mittagsſitzung gefaßte Beſchluß erregte einen Sturm des Un-
willens, und wurde nach längerer Verhandlung einſtimmig der
Vorſtand des Bürgervereins Halle a. S.-Nord beauftragt, bei den
ſtädtiſchen Körperſchaften vorſtellig zu werden um Aufhebung
dieſes Beſchluſſes. Zur Begründung wird ausgeführt: Das be-
treffende Grundſtück liegt an einer Stelle, wo fünf verkehrsreiche
Straßen einmünden. Erſchwerend kommt in Betracht, daß es ſich
hier um ein bergiges Gelände handelt, wo der Straßenbahn- und
Wagenbverkehr ein ſehr reger iſt. Des weiteren wird gerade dieſe
Ecke mit Rückſicht auf die Schulen tagtäglich von über 3500 Kindern,
welche eiligſt in Scharen die Schule verlaſſen und ihrem Heim zu-
ſtreben, benutzt. Bisher hatten die Paſſanten Gelegenheit, über
den Garten hinweg herankommende Wagen uſw. zu ſehen und ſich
diesbezüglich in Acht zu nehmen. Wird aber das Grundſtück be-
baut, ſo fällt die Ueberſicht fort und es werden ſich, da der eventl.
Neubau direkt quer der Friedenſtraße ſteht, ganz beſtimmt ſchwere
Unglücksfälle ereignen, welche früher oder ſpäter den Wieder
abbruch des Grundſtückes mit bedeutend höheren Koſten zur
notwendigen Folge machen würden. Daß dieſe Stelle eine ſehr
gefährliche iſt, beweiſt, daß bereits einmal ein elektriſcher
Wagen, an dem die Bremſe verſagte, hinterrücks in raſendem
Tempo herunterſauſte, und wenn Menſchenleben verſchont wurden,
ſo iſt dies nur dem Vorgarten, welcher die Gefahr erkennen ließ,
zu verdanken. Soviel jetzt zu überſehen iſt, würde der Ankauf des
Vorgartens mit ca. 10 000 Mk. zu bewerkſtelligen ſein. Das ſind
ganz geringe Opfer, wenn man in Rückſicht zieht, daß vielleicht in
20 Jahren für dieſen Vorgarten und Gebäude 50 000 bis 60 000
Mark oder ſogar 100 000 Mk. gezahlt werden müſſen. Die Ver
ſammlung war ſich einſtimmig darüber klar, daß die ſtädtiſchen
Körperſchaften dieſem Projekte um eines Höchſtbetrages von
10 000 Mk. willen nicht hätten zuſtimmen können, wenn ſie über
die Sachlage genau unterrichtet waren. Die Lehrer der Schulen
berichten gern dasſelbe, denn manche Kinder können eben nicht
ruhig na Hauſe gehen, und für die beſteht dann eine ſchwere
Gefahr.“ Wir ſchließen uns dem Nordverein an und hoffen, daß
unſere ſtädtiſchen Behörden ihren Beſchluß abändern.

Neuer Perſonenzug Halle Cönnern. Vom Dienstag, den
22. Oktober ab wird an Werktagen ein Perſonenzug mit 3. und
2. Wagenklaſſe von Halle nach Cönnern gefahren, der von Halle 150
abfährt und in Trotha 200, Teicha 297, Wallwitz 216, Nauendorf 225,
Domnitz 22, Cönnern 24 eintrifft.

Vom Leipziger Turm. Die Uhr unſeres alten Wart-
turmes iſt wieder im Gange. Dieſe Kunde wird alle
Bürger ſehr erfreuen.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberberganmtte.
Das rechtskundige Mitglied des Oberbergamts Geheimer Bergrat
Voelkel iſt als Hilfsarbeiter in die Bergwerksabteilung des
Miniſteriums für Handel und Gewerbe zu Berlin einberufen und
an ſeiner Stelle der Geheime Bergrat Bennhold, ſeither beim
Hberbergamte in Dortmund, als rechtskundiges Mitglied nach
Halle verſetzt worden. Der Schichtmeiſter Siedentopf
wurde vom Königlichen Salzamte zu Artern an das Königliche
Salzamt zu Schönebeck verſetzt; für ihn wurde der Schichtmeiſter
Marquardt aus dem Oberbergamtsbezirk Bonn dem Salz
amte in Artern überwieſen. Der Bergaſſeſſor Behrendt ſchied
aus dem Staatsdienſte aus. D. Bergaſſeſſor Pampel, ſeither
Hilfsarbeiter im Bergrevier OſtHalle, ſowie die Bergaſſeſſoren
Ri gel und Goebel wurden aus dem Staatsdienſte beurlaubt.
Der Bergaſſeſſor Heu bach wurde dem Bergrevier OſtHalle als
Hilfsarbeiter überwieſen. Der Bergaſſeſſor Michael trat in
den Oberbergamtsbezirk Breslau über. Die Bergbaubefliſſenen
Kieckebuſch, Blümel und Gnuſchke wurden zu Berg-
referendaren ernannt.

Die Generalverſammlung der „Jduna“ findet am 29. Oktober
12 Uhr mittags im Saale des Hotels „Stadt Hamburg“ ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſteht u. a. Beſchlußfaſſung über die Verſchmelzung
der Hamburger Geſellſchaft mit der Jduna, worüber wir jüngſt ſchon
berichteten.

Beſitzwechſel. Das alte, von Herrn Karl Neſſe lange Jahre
bewirtſchaftete Hotel „Stadt Berlin“ geht am 1. Januar 1908
durch Pachtung in die Hände des Herrn Hoffmann langjährigenBuffetiers im Hotel „Kaiſer Wilhelm“, über.

Pappelverkauf. 11 Stück ſeitlich der Allee in der Paſſen
dorfer Aue ſtehende Pappeln wurden am Mittwoch mittag an Ort
und Stelle ſeitens des Magiſtrats unſerer Stadt öffentlich meiſt
bietend verkauft. Gelöſt wurden 680 Mk., während die Taxe etwa
980 Mk. betrug.

Gefährdung eines Eiſenbahntransportes. Am 24. Mai d. J.
ereignete ſich auf dem hieſigen Güterbahnhof der bedauernswerte Unfall,
daß während des Rangierens durch den Anprall eines Wagens auf eine
mit Kohlen beladene Lowry die Kohlenarbeiterin Emilie Koch aus
Wörmlitz von der Lowry heruntergeſchleudert wurde und ſo erhebliche
innere Verletzungen erlitt, daß der Tod eintrat. Jnfolge dieſes Unfalls
hatten der Rangierer Friedrich Krichelsdorf und der Hilfsſchirr-
mann Karl Schiedewitz Anklagen wegen fahrläſſiger Gefährdung
eines Eiſenbahntransports erhalten. Schiedewitz hatte am Tage des
Unfalls im Auftrage des Schirrmeiſters das Abſtoßen der Wagen zu
beſorgen gehabt. Er ſtieß einen Wagen nach einem Freiladegleis ab,
auf dem, wie er wußte, den ganzen Tag über allerlei Leute mit Beladen
und Entladen von Lowrys beſchäftigt ſind. Die Dienſtvorſchrift, die
den Rangierarbeitern an jedem Morgen vorgeleſen und zur Unterſchrift
vorgelegt wird, beſagt ausdrücklich, daß der Anprall auf Wagen, in denen
ſich Menſchen befinden, vermieden werden ſoll. Nach Anſicht des als Sach
verſtändiger geladenen Regierungs und Baurats Landsberg hätte der
Hilfsſchirrmann den Wagen nicht eher nach dem Freiladegleis abſtoßen dürfen,
bevor er die auf demGeleiſe Arbeitenden benachrichtigt hatte, wie das gleich
falls für ſolche Fälle vorgeſchrieben ſei. Schiedewitz entſchuldigte die Unter
laſſung damit, daß er niemanden zum Ueberbringen der Nachricht gehabt und
ſie bei der weiten Entfernung von 500 Metern nicht ſelbſt habe über
mitteln können. Bei größeren Entfernungen würden die Wagen immer
ohne vorherige Benachrichtigung abgeſtoßen. Der Sachverſtändige er-
klärte, wenn das wahr ſei, ſo werde eben immer gegen die Vorſchriften
verſtoßen. Jm vorliegenden Falle hätte der Wagen, wenn dem Hilfs
ſchirrmann Benachrichtigung der auf dem Freiladegleis Befindlichen
nicht möglich war, noch nicht abgeſtoßen, ſondern nur abgeſetzt werden
dürfen. Schiedewitz hatte ſich ſeinerſeits auf den Rangierer Krichelsdorf
verlaſſen. Er war der Meinung, dieſer werde den abſtoßenden Wagen
auf die weite Entfernung hin ſchon rechtzeitig bemerken und anhalten.
Krichelsdorf fungierte als ſogenannter Wagenhalter und hatte den
Hemmſchuh vor die abgeſtoßenen Wagen zu legen. Er hatte in dieſer
Weiſe vier Geleiſe zu verſehen. Er bemerkte den von Schiedewitz ohne
vorherige Benachrichtigung abgeſtoßenen Wagen erſt auf etwa 30 Meter
Entfernung weil er auf einem Nebengleis Wagen angekoppelt
und eine Bremſe angezogen hatte. Auf dem Freiladegleis
ſtanden zunächſt fünf Wagen, von denen vier zuſammen
gekoppelt waren während der fünfte nur angeſetzt war.
Als der herankommende Wagen etwa noch zwei Wagenlängen von dem
vorderſten der fünf, deſſen Bremſe angezogen war, entfernt war,
legte Krichelsdorf den Hemmſchuh vor. Nach Anſicht eines gleichfalls
als Sachverſtändiger vernommenen alten Rangiermeiſters hätte
bei vollkommenem Funktionieren des Hemmſchuhes der Wagen immer
noch rechtzeitig zum Stehen kommen müſſen. Das Gleis war aber mit
naſſer Kohle aus Kohlenlowrys beträufelt, und dieſe ſoll nach den
Ausſagen mehrerer Rangierarbeiter „wie Schmiere“ wirken.
Der Wagen rollte daher bis an den vorderſten der fünf zuſammen
ſtehenden heran und verurſachte durch den an ſich nicht beſonders
ſtarken Anprall, daß der fünfte noch nicht angekoppelte Wagen auf dem
etwas abfälligen Gleis zurückrollte. Etwa fünf Meter hinter ihm befand
ſich eine Kohlenlowry, in der die Arbeiterin Koch mit Ausladen
beſchäftigt war. Jnfolge des Anpralls des zurückrollenden Wagens gegen
die Lowry wurde die Arbeiterin aus der Tür auf die Schienen geſchleudert
und tödlich verletzt. Der Sachverſtändige fand auch den Rangierer der
Fahrläſſigkeit ſchuldig, da er den Hemmſchuh eher hätte vorlegen
müſſen. Der Amtsanwalt beantragte Freiſprechung beider
Angeklagten, da hier mehr ein unglücklicher Zufall als ein Verſchulden
vorzuliegen ſcheine. Das Gericht ſprach aber nur den Rangierer
Krichelsdorf frei und verurteilte den Hilfsſchirrmann Schiedewitz zu
einem Monat Gefängnis, da er unbedingt gegen die Vorſchriften
verſtoßen habe. Nach Mitteilung des Sachverſtändigen iſt Schiedewitz
ſchon zweimal aus Anlaß ähnlicher Verſtöße disziplinariſch beſtraft
worden, weil er Wagen nach toten Gleiſen abgeſtoßen hat.

Der vierte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend im
„Hotel Stadt Berlin“ eine Verſammlung ab, in welcher der Vorſitzende,
Herr Baumeiſter Gygas, Mitteilungen über die Wahl des Herrn Bürger
meiſter von Holly machte. Er gab ſeiner Freude über den Ausgang
der Wahl Ausdruck, worin ihm die Verſammlung zuſtimmte. Hierauf
wurden Mitteilungen über die gegenwärtige Finanzlage unſerer Stadt
emacht. Der Ausfall der Einnahmen aus den Ueberſchüſſen unſerer
parkaſſe iſt nicht ſo ſchlimm, als zuerſt geſchildert. Die Hoffnung auf

ein Steigen der Konſols beſteht erfreulicherweiſe. Auch wurde in der
eſtrigen Sitzung des ſtädtiſchen Etatsausſchuſſes berechnet, daß manhel Abſtiichen hier und da ohne neue Steuern mit einem Zuſchlag

von 11 Proz. zur Einkommenſteuer auskommeu köune. Weiter wurdegeſproche über den Verkauf von Obſt und Gemüſe auf unſeren Wochen

märkten. Es beſteht wohl eine Polizeiverordnung für den Verkauf von
Obſt nach Gewicht bezw. geeichtem Hohlmaß, jedoch wird dieſe nicht

auf den Engroshandel ausgedehnt. Man war der Meinung, daß hierbei
kein Unterſchied gemacht werden dürfe, um die Käufer vor Schaden zu
bewahren. Auch tritt der Verein der Obſthändler recht lebhaft für die
Forderung, daß keinerlei Unterſchied zu machen ſei, die lediglich
deren Handel auf reeller Baſis ausgeübt wiſſen will, ein. Auch kann
das Gemüſe ſehr wohl nach Gewicht verkauft werden. Die Verſamm-
lung faßte in dieſem Sinne eine Reſolution, die der Polizeiverwaltung
bekannt gegeben werden ſoll. Zum Schluß wurde der Stadtverordneten
wahlen gedacht und Mitteilung über das bisher Geſchehene gemacht.
Danach ſteht die Liſte für die dritte und zweite Abteilung feſt.
Auf Anregung des Vorſitzenden legte der anweſende Vorſitzende des
dritten kommunalen Bezirksvereins den Standpunkt desſelben zu ver
Stadtverordnetenwahlen dar.

Schrebergärten. Auf der Gartenbauausſtellung in Poſen
hat der Verein für Geſundheitspflege und Naturheilkunde, der die
Schrebergärten in Oſtdeutſchland bekannt gemacht und eingeführt
hat, einen Muſterſchrebergarten angelegt. Er hat damit einen
weithin ſichtbaren Erfolg errungen und erhielt für ſeine Leiſtung
den erſten Ehrenpreis des Oberpräſidenten von Poſen und einen
Geldpreis von 150 Mk. Die Größe des Gartens iſt auf 100 qm
feſtgeſetzt, da ein größerer Garten ſeinem Jnhaber zuviel An-
ſtrengung abnötigt; der Aufenthalt in einem Schrebergarten ſoll
aber mehr der Erholung als der Arbeit dienen. Die Ausdehnungen
13,3057,50 m ermöglichen eine praktiſche Einteilung der Gemüſe-
und Blumenbeete und geben hinlänglich Raum für eine ſchöne
Laube, einen Sandſpielplatz für kleine Kinder und ein
Sondergärtchen von 3--5 qm, das von Kindern über 9 Jahre ſelbſt-
ſtändig bearbeitet werden ſoll. Laube und Zaun ſind einfach, aber
geſchmackvoll eingerichtet. Der Rundbogen am Eingange des
Zaunes, der mit ſchönen Schlingpflanzen berankt werden ſoll, kehrt
am Fenſter und Tür der Laube wieder. Die ganze Einrichtung
iſt ſtilgerecht durchgeführt und befriedigt ſomit auch. das künſt-
leriſche Empfinden. Helle Oelfarben ſchützen das Holz vor Fäul-
nis und bieten dem Auge eine angenehme Abwechslung. Laube
und Sandſpielplatz ſind mit einem Spalier umgeben, das je nach
der Lage mit wildem oder echtem Wein bepflanzt wird und ſo den
Eindruck einer lebenden Hecke macht.

Zoologiſcher Garten. Geſtern und auch heute vormittag
beſuchte Se. Durchlaucht Prinz Hermann von Schaum-
burg-Lippe wie alljährlich den Garten und ſprach ſich aner-
kennend über die Anlage und die Tiere aus. Bekanntlich hält
Prinz Hermann auf ſeinen Beſitzungen mehrere Tierarten in
freier Wildbahn, auch hat er ſehr beachtenswerte Verſuche mit
neuen Futtermitteln unternommen.

Ein niederträchtiger Bubenſtreich iſt in Gräfenhainichen
verübt worden. Die Expedition der „Hall. Ztg.“ erhielt geſtern einen
Brief aus dieſem Städtchen, in welchem Herr Bürgermeiſter Romeiß
daſelbſt eine Anzeige vom Tode ſeiner Frau Gemahlin mit der Bitte
um Veröffentlichung unter der Rubrik „FamilienNachrichten“ aufgab
und zugleich um Ueberſendung der Rechnung an ſeine Adreſſe erſuchte.
Die Anzeige wurde ſelbſtverſtändlich unbeanſtandet aufgenommen und
befand ſich in Nr. 477 unſerer Zeitung. Wie ſich nunmehr aber heraus

ſtellt, iſt der qu. Brief gar nicht von Herrn Bürgermeiſter Romeiß
geſchrieben und an uns abgeſandt, ſondern es liegt eine infame
Myſtifikation vor. Frau Bürgermeiſter Romeiß iſt
keineswegs geſtorben, ſondern befindet ſich Gott ſei Dank
wohl und munter. Welchen Schreck und welche tiefe Betrübnis
der gewiſſenloſe Burſche, der die perfide Todesanzeige an uns geſchickt
hat, über die Angehörigen der Romeißſchen Familie, von denen auch
mehrere in Halle ihren Wohnſitz haben, gebracht hat, liegt auf der
Hand. Wir haben Herrn Bürgermeiſter Romeiß ſelbſtverſtändlich das
Schreiben ſofort zur Verfügung geſtellt, der nicht ſäumen wird, es der
Staatsanwaltſchaft zu übergeben, Hoffentlich gelingt es, den Schuldigen

zu ermitteln und ihn zur gerechten Strafe zu ziehen. Der verehrter
Gattin des Herrn Romeiß aber wünſchen wir von Herzen, daß ſich an
ihr das alte Wort bewahrheitet, wonach derjenige, der fälſchlich tot
geſagt wird, eines um ſo längeren Lebens gewärtig ſein kann

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29. Sonntag,
den 13. Oktober abends 8 Uhr, Lichtbilder- Vortrag von
Herrn Gen. Sekr. Bartels über „Ein Gang durch London“.
Erläutert durch 50 Bilder. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen.
Zutritt frei.

Geſundheitspflege, e. V. Der zweite anatomiſch-phyſio-
logiſche Vortrag „Das Knochengerüſt des Menſchen“ fand am
Mittwoch abend in den „Kaiſerſälen“ ſtatt. Der Vortragende,
Herr Fr. Ullrich, verſtand es, das anſcheinend unintereſſante
Thema ſo feſſelnd zu erläutern, daß die Hörer während des
12ſtündigen Vortrages mit geſpannteſtem Jntereſſe folgten. Der
nächſte Vortrag, der das Muskelſyſtem zum Thema hat, findet
am Mittwoch, den 16. d. M., in den „Kaiſerſälen“ ſtatt und haben
Gäſte für 10 Pfg. Zutritt. Am 30. Oktober wird ein öffentlicher
Frauenvortrag durch den Frauenarzt Dr. med. Heinß über „Ent-
wickelung, Vorbeugung und Behandlung von Geſchwülſten“ ge-
halten werden.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Um-
gegend hielt am Montag in Bauers Brauerei-Ausſchank ſeine
zahlreich beſuchte Generalverſammlung ab. Ein Kamerad wurde
als Mitglied aufgenommen. Der vom Vorſitzenden erſtattete
Jahresbericht lautete befriedigend. Der Verein zählt zurzeit 73
Mitglieder. Die Kaſſenverhältniſſe ſind ebenfalls gute, es wurde
ein Reinüberſchuß von 300 Mk. erzielt, ſo daß das Barvermögen
auf 2500 Mk. geſtiegen iſt. Jn den Vorſtand wurden wieder-
bezw. neugewählt die Kameraden Denkewitz zum Vorſitzenden,
Richter zu deſſen Stellvertreter, Sennewald zum Schriftführer,
Unglaub zu deſſen Stellvertreter, Rühl zum Kaſſierer, Oertel,
Erbe, Schmidt, Olze und Suhle zu Beiſitzern. Zum Vertreter des
Vereins auf dem Herbſtdelegiertentage wurde Kamerad Richter
gewählt. Das 24jährige Beſtehen des Vereins ſoll am 24. Februar
1908 durch ein Konzert, Theater und Ball in den „Thaliafeſtſälen“
gefeiert werden.

Der Verein Halle des Bundes Deutſcher Militäranwärter
hält ſeine ordentliche Hauptverſammlung am Sonnabend, den 12. d. Mts.,
abends 8 Uhr im Schultheiß, Poſtſtraße, 5 ab.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend feier
am kommenden Mittwoch in den „Kaiſerſälen“ ſein 30jähriges
Beſtchen durch Konzert, Feſtmahl und Ball. Bei dieſer Gelegen
heit werden auch eine große Zahl langjähriger Angeſtellter bei Mit
gliedern durch Diplome ausgezeichnet.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Bruno Freytag
Stoffe für Kleider u. Flusen.

Muster-Kollektionen nach auswärts franko,.

Langjährige Verbindung Weiss e
mit ersten Fabrikanten

bürgt für s oli de Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
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Der Stenographenverein Halle a. S.-Nord Syſtem Stolze
Schrey) hielt am Dienstag ſeine Jahres Hauptverſammlung im Vereins
lokal „Hotel Kaiſerhof“ ab. Nach dem Jahresbericht hat der Verein
wieder erfreuliche Fortſchritte zu verzeichnen. Auch die Kaſſen und
BibliotheksVerhältniſſe ſind die beſten. Nach Erledigung verſchiedener
Vereinsangelegenheiten wurde zur Wahl der Vorſtandsmitglieder
geſchritten. Es wurden gewählt die Herren Röſen als Vorſitzender,
Strey als Stellvertreter, Naumann als Schriftführer, Heydrich als
Kaſſierer, Hohendorf als Bibliothekar. Die Uebungsabende finden wie
bisher Dienstags abends 8 Uhr im Vereinslokal ſtatt. Anmeldungen
werden dort entgegengenommen.

SEkatturnier. Jn ſeiner geſtrigen Generalverſammlung beſchloß
der Neue Halleſche Skatverein, im Monat Januar wiederum ein größeres
Skatturnier an drei Sonntagen und einem Werktage abzuhalten. Zu
gelaſſen wird neben dem „Zahlenreizen“ noch „Kucki“ und „Paßt mir
nicht.“ Das Nähere wird ſeinerzeit rechtzeitig bekannt gegeben.

Von der Fernbahn Halle Merſeburg. Heute vormittag 815
ſtießen ar Motorwagen in der Bellvueweiche in Merſeburg zuſammen.
Durch Beſchädigung der elektriſchen Einrichtungen mußte der eine Wagen
durch einen Erſatzwagen abgeholt werden wodurch auf der Strecke
Merſeburg- Ammendorf eine Betriebsverzögerung eintrat. Eine Frau
aus Schkopau wurde durch einen herunterfallenden Zeitungshalter an
der Naſe verletzt.

Ein Ausreißer. Kurz vor dem Einliefern der Rekruten
in die Kaſerne n am Roßplatz flüchtete einer derſelben unter
Hinterlaſſung ſeiner Kiſte. Man bemerkte ſogleich das Entweichen
und ſetzte ihm nach. Der Vorfall hatte eine große Menſchen
menge zuſammengeführt. Gewiß hatte man den jungen Menſchen
vor dem Dienſte im Heere recht graulich gemacht.

Stubenbrand. Geſtern abend wurde die Feuerwehr durch
Boten nach der Anatomie gerufen, woſelbſt im Dienerzimmer ein
Brand ausgebrochen war, welcher von der Wehr mittelſt Hand
ſpritze in kurzer Zeit beſeitigt wurde. Wodurch das Feuer ent
ſtanden iſt, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden.

Nächtliche Streife. Bei einer in der letzten Nacht im
3. Polizei-Revier vorgenommenen Streife wurde eine männliche
Perſon in einem Strohdiemen nächtigend angetroffen.

Entgleiſt. Vor dem Grundſtück Burgſtraße 6 entgleiſte
geſtern ein Motorwagen der Straßenbahn. Der Verkehr wurde
für die Zeit der kurzen Unterbrechung durch Umſteigen aufrecht
erhalten.

Umgefahren. Geſtern nachmittag wurde von einem Wagen
auf dem Böllbergerweg ein Laternenpfahl umgefahren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 10. Oktober 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
koks geſtellt 2930 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt ſind 211.

Eröffnung eines zweiten Geſchäfts. Das ſich allgemein des
beſten Anſehens erfreuende Kinderwagen Spezialgeſchäft von
Theodor Lühr, welches ſchon ſeit vielen Jahren in dem Grundſtück
Leipzigerſtraße 94 exiſtiert, errichtet mit heutigem Tage unter der
Firma „Naethers Niederlage“, Poſtſtraße 6, noch eine weitere Ver
kaufsſtelle. Außer den Naetherſchen Fabrikaten werden auch ſolche
anderer erſter Firmen geführt, u. a. feine moderue Rohrmöbel
und Korbwaren für den Haushaltsbedarf. Die Firma Th. Lühr
wird ſich auch dort neue Freunde zu den alten erwerben.

Ausgeſtelltes Stiergehörn. Jn dem alten Geſchäft von
Friedrich Saatz im Rathauſe iſt ſeit einiger Zeit das Gehörn eines
ſüdamerikaniſchen Stieres ausgeſtellt, das man nur als ein Prachtſtück
bezeichnen kann. Das wirklich ſeltene Stück, in dem gedachten Geſchäft
präpariert, gehört einem hieſigen kliniſchen Arzt.

Wilsdorfs Geſellſchaftshaus. Unter dieſem Namen wird
der jetzige Jnhaber des „Konzerthauſes“, Herr Wilsdorf, dasſelbe
als gut bürgerliches Lokal weiterführen. Nachdem Herr W. ſein
Lokal der Sozialdemokratie entzogen hat, iſt auch das Militär-
verbot für dieſes Lokal aufgehoben worden. (Siehe Anzeige.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

4& Halle a. S., 10. Oktober. Wir teilen anch an dieſer Stelle
mit, daß Zeichnungen auf die am 14. cr. zur Emiſſion gelangenden
10 Millionen Mark 40igen, zu 103 rückzahlbaren Schuld-
verſchreibungen der „Herne“ Vereinigung von Hiberna-
Aktionären Abſchnitte à 1000 A. zum Kurſe von 95
von der Filiale der Magdeburger Privat-Bank Halle
a. S., Poſtſtraße 12, koſtenfrei entgegengenommen werden. (Siehe
auch das Jnſerat in Nr. 477 der „Hall. Ztg.

W. Düſſeldorf, 10. Okt. Jn der heutigen Hauptverſammlung
des Stahlwerks verbandes wurde über die Geſchäfts
lage mitgeteilt: Die Beſchäftigung bei den Werken des Stahlwerks
verbandes iſt nach wie vor zufriedenſtellend. Der Verſand hielt
ſich im vergangenen Monat auf normaler Höhe, was ſich auch von
dem derzeitigen Abruf ſagen läßt. Der Exportverſand zeigte vor
übergehend eine geringe Abſchwächung, veranlaßt durch den Streik
der Hafenarbeiter in Antwerpen. Die Verkäufe nach dem Ausland
werden nach wie vor mit Rückſicht auf den inländiſchen Bedarf
nur in mäßigem Umfang gekätigt. Die Nachrichten über angeblich
ſtarkes Angebot von deutſchem Material auf dem engliſchen Markt
ſind durchaus unbegründet. Unter Berückſichtigung der wenig
günſtig gewordenen Lage der reinen Walzwerke wurde von der
Hauptverſammlung beſchloſſen, gewiſſe Preiskonzeſſionen zu ge
währen. Wenn übrigens jetzt von den reinen Werken nur allge
mein von ihrer Notlage geſprochen wird, ſo dürfte das mit ihren
hohen Dividenden nicht in Einklang zu bringen ſein und es könnte
der Vorwurf begründet erſcheinen, daß ſie nicht wirtſchaftlich ge
arbeitet und in den guten Jahren für keine entſprechenden Re
ſerven Sorge getragen haben. Die Beſchäftigung der Werke in
Eiſenbahnmaterial iſt immer noch ſehr ſtark und der Verſand des
Monats September überſteigt den des gleichen Monats des Vor
jahres um faſt 25 000 To. Aus dem Ausland gehen nach wie vor
umfangreiche Aufträge ein. Die in England heute gültigen
Schienenpreiſe ſtehen auf 135--137,5 Mark pro Tonne. Die bel-
giſchen Staatsbahnen haben mit den belgiſchen Werken einen
neuen Vertragsabſchluß über Schienen zum Preiſe von 159
Franks ca. 129 Mark gemacht. Die öſterreichiſchen Staats
bahnen bezahlen heute noch den öſterreichiſchen Werken für ihren
Schienenbedarf einen Schienenpreis von 182 Kronen pro Tonne,
was einem Preis von ca. 155 Mark gleichkommt. Jn Formeiſen
war der Abruf befriedigend. Doch wirkte auf den Verſand im
September der Hafenarbeiterſtreik in Antwerpen ungünſtig ein.
Jn Betätigung von neuen Abſchlüſſen herrſchte bei der Kundſchaft
immer noch eine gewiſſe Zurückhaltung, die neben der vermin
derten Bautätigkeit dieſes Jahres auf die unklare Lage zurück
zuführen iſt, worin ſich der Markt gegenwärtig befindet. Gegen
über den in letzter Zeit erhobenen Vorwürfen über das Ver
langen des Verbandes, daß die Händlerfirmen über ihre Weiter
verkäufe in Formeiſen genaue Angaben machen, wurde auf der
Hauptverſammlung bemerkt, daß dieſe Maßnahme zur ordnungs
mäßigen Durchführung des Verkaufes und zur Verhinderung von
ſpekulativen Käufen erforderlich iſt. Dieſe Kontrolle liegt in erſter
Linie im Jntereſſe des Geſamthandels ſelber, und die betreffenden
Angaben werden bereits ſeit drei Jahren von den Abnehmern
regelmäßig gemacht. Es iſt bedauerlich, daß in mißverſtändlicher
Auffaſſung eine Maßregel, die das Zuſammenarbeiten des Groß-
handels mit dem Stahlwerksverband fördern ſoll, als gegen das
Intereſſe des Großhandels gerichtet dargeſtellt wird.

„Phoenix“, Aktien- Geſellſchaft für Bergban und Hütten
betrieb. Die Vereinigung mit dem Hoerder Bergwerks-
und Hüttenverein hat ihre guten Wirkungen ſchon in dem
letzten Teile des Geſchäftsjahres ausüben können und tut dies

in noch größerem Umfange vom l. Mpi d. Js. ab, weil erſt unter
dem neuen Stahlwerksverbande die Lieferungen von Halbzeug
nach den Weſtfäliſchen Unionwerken in größerem Umfange als

Ergebniſſe in größerem Umfange erſt erwartet werden, wenn die
abgeſchloſſenen Lieferungsverträge mit dem Kohlenſhyndikat be
endigt ſind, alſo vom 1. April 1908 ab. Voll wird ſich der Erfolg
der Fuſion aber erſt zeigen, wenn die Förderung nach Gewinnung
der nötigen Arbeitskräfte entſprechend verſtärkt iſt. Wie aus der
Bilanz hervorgeht, find die Abſchreibungen bei den einzelnen
Werken in der bisherigen Weiſe erfolgt. Das DebitorenKonto
ſetzt ſich zuſammen aus Bankier-Gulhaben 20 001 445 Debi-
toren in laufender Rechnung 19 805 304 Summa 39 806 749
Mark. Die Dividende beträgt, wie ſchon bekannt, 17 Proz. gegen
15 Proz. im Vorjahre.

Mitteldeutſche Kreditbank. Jn einer Sitzung des Auf
ſichtsrates berichtete der Vorſtand über das Ergebnis des erſten
Halbjahres. Dem Rückgang im Börſengeſchäft ſteht eine ſtarke
Steigerung des Kontokorrentgeſchäfts gegenüber, ſo daß ein be
riedigendes Geſamterträgnis für das Geſchäftsjahr 1907 in Aus-
icht geſtellt werden konnte. Auf Antrag des Vorſtandes beſchloß

der Aufſichtsrat, die ſeitens der Bank kommanditierte Firma
North, Kammeier u. Co. in Eſſen zum 1. Januar 1908
in eine Filiale der Bank umzuwandeln. Zu Direktoren der
Filiale werden die bisherigen Jnhaber der Firma, die Herren
Alfred North und Ewald Kammeier, zum ſtellvertretenden
Direktor der Prokuriſt der Firma Herr Carl uff beſtellt werden.

y. Deutſch- Oeſterreichiſche Mannesmannröhren-Werke. Jn
dem am 30. Juni d. J. abgelaufenen Geſchäftsjahre iſt der Umſatz
von 35 104 649 auf 43 526 329 geſtiegen. Von dem Rein
gewinn von 3951 228 ſollen 191 866 X dem geſetzlichen Re
ſervefonds und 250 000 A (im Vorjahre 150 000 dem Beamten-
Penſions und Arbeiter-Unterſtützungsfonds überwieſen, 500 000
Mark für den weiteren Ausbau der Weltexportorganiſation
rer 12 Proz. Dividende (i. V. 5 Proz.) und dereſt von 209 588 auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Braſilianiſche Bank für Deutſchland. Jn der in Ham-
burg abgehaltenen Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen,
die Verteilung einer Dividende von 10 Proz., wie im Vor-
jahre, in Vorſchlag zu bringen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2c.
Könditor Johann Max Erdmann Hahn in CTrimmitſchau.

Schuhmachermeiſter Emil Treptau in Deſſau. Bäckermeiſter Karl
Heß in Friedrichroda b. Waltershauſen. Julie Mathilde Emma
Romanski geb. Roſch, Jnhaberin der Firma J. E. Romangski,
LuxogenGaswerk in Zwickau.

4

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 11. Okt. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Nachfrage nach
beſſeren Qualitäten hat ſich etwas gehoben.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 125—-128

I do. 120 124II do. 115--120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg, 10. Oktober. Futtermittel markt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Erneute Preiserhöhungen am Futtergetreidemarkte
haben in dieſer Woche zu lebhaften Umſätzen an der Futtermittelbörſe

Neben Kleie, Cocoskuchen und Reisfuttermehl waren in dieſer
erichtswoche auch die proternreicheren Futtermehle, namentlich Erdnuß

mehl und Baumwollſaatmehl, mehr begehrt. Tendenz: anziehend.
Reisfuttermehl 24——28 Fett und Protern 5,50-—5, 75 ab Hambu

5,75--5,90 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,75--5,50 a
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,25——5,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,50-—5,90 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,25-—-7,00 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,70-—3,10 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—54 6,90 7,25 ab Hamburg, 53 bis
58 4 7,00 --8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,00--7,40 ab Hamburg, 56-—62 P 7,40 7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 J Fett und Proteln
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,10-6,40 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34-40 Fett und Protein 6,15-—6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,90--7,50 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern
6,30-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
5,80 6,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,00--5,60 ab Hamburg.
Alles per 50 kg.

BViehmärkte.

Köln, 10. Okt. Kleiner Viehmarkt.) Rinderüberſtand auf
27 Stück zurückgegangen. Auftrieb: 646 Kälber, 587 Schafe, 1760
Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt
(Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 92 (Doppellender bis 105
b) mittlere Maſt und J 83--87 geringe Saugkälber
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 55--80 feinſte Kälber
geſucht, ſchwere vernachläſſigt. Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 88 b) ältere Maſthammel 82—84 o) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--72 Schafe langſam
räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 J Tara: 8) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1x Jahren 63 (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), d) fleiſchige 60 61 e) gering entwickelte ſowie Sauen
und Eber 54—58 gute fleiſchige Tiere lebhaft, leichte und geringere
Ware langſam. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 10. Oktober a) Rindfleiſch Stallochſen
1,52--1,54 Weidevieh und Kühe I. Qual. 1,36--1,40
II. Qual. 1,26--1,30 III. Qual. 1,20 Geſchäft langſam
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,28--1,30 II. Qual. 1,18-—1,20
III. Qual. 1,12 1,16 Geſchäft flau. Eingeführtes holländiſches
Fleiſch am 10. Oktober 264 Großviehviertel ſowie 107 Kälber.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: (vorgezeichnete über Notiz) I. Qual.
1,24--1,26 A. II. Qual. 1,18-- 1,20 III. Qual. 1,06 1,12 A.
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,40--1,50 II. Qual. 1,30 1,40
III. Qual. 1,20-- 1,24 Geſchäft ruhig.

Zuckerberichte.

Halle a. S., 10. Oktober. (Rohzucker.) Die Stimmung
an unſerem Rohzuckermarkte war während der verfloſſenen Berichts
woche eine ruhige. Da die Mehrzahl der Fabriken hieſigen Bezirks
die Kampagne erſt in dieſen Tagen eröffnet hat, kamen nur wenige
Partien neuer Ware an den Markt, welche ſeitens einzelner Raffinerien
gut beachtet wurden und bei ſofortiger Lieferung einen kleinen Aufſchlag
erzielten. Gegen Schluß der Berichtswoche ließ die Kaufluſt aber
wieder nach und der gewonnene Preisaufſchlag von ca. 10-15 3 pro
Ztr. ging vollſtändig wieder verloren. Der Umſatz des hieſigen Bezirks
beträgt ca. 30 000 Ztr.
Magdeburg, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 9,20-9,30. Tendenz
Rachprodnkie excl. 759 Rend. 8, 10-—8,20. rendenz: matt.

u ohne Faß 19,50.
t 777- gGem. Raffinade mit Sack 19,25— 19,62x. Tendenz: ſtill

Gem. Melis mit Sack 18,50 19,75.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord urg.

ktober 19,156G, 19,25B. Jan.-März 19,456G, 19,55B.
ovember 19,05G, 19,15B. Mai 19,806, 19,85B.

Drzember 19,15G, 19,20B. Auguſt 20,106G, 20,15B.
Tendenz matt. Wochenumſatz 148 000 Ztr.

Hamburg, 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Oktober 19,20. März 19,60.
November. 19,10 Mai 19,85. Tendenz matt.
Dezember 19,20. Auguſt 20,15.

Salpeterpreiſe am 11. Oktober 1907.
Sofort: Hamburg 10,95 Magdeburg 11,15 Februar

März 1908: 11,20 ab Hamburg, 11,40 C. ab Magdeburg,
Februar-März 1909: 11,10 ab Magdeburg, Februar-März 1910
10,90 ab Magdeburg. Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 11,50 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Berlin, 11. Okt. Geſtern haben Amerika und England

weitere Preisſteigerungen erfahren, die hier jedoch zu Einfluß
nicht gelangten. Es fehlte an Kaufluſt ſo ſehr, daß erſt großes
Entgegenkommen des Angebots den Verkehr in Weizen und
Roggen einigermaßen belebte. Hafer war ſtill, obgleich etwas
billiger käuflich. Rüböl iſt bei ſtärkerem Angebot erheblich billiger
verkauft worden.

Weizen per Okt. Dez. 235,00 Mai 238,50
Roggen per Okt. AC, Dez. 206,50 Mai 206,50

r per Okt. 177,50 Dez. 177,50 AC., Mai 183,00 C.
a i s per Okt. 158,00 Dez. 162,00 Mai

Rüböl per Okt. 81,50 Dez. 77,20 Mai 72,80 A.

Börſe von Berlin vom 11. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die geſtern gegen Schluß der Börſe hier und auswärts zutage

getretene feſtere Stimmung hielt auch heute bei Gröffiung des
Verkehrs an und fand eine Stütze in dem befeſtigten Schluß von
New ork, ſowie zum Teil in dem Bericht des Stahlwerksver-
bandes. Hüttenaktien lagen daraufhin bei Eröffnung feſt, wozu
auch Deckungen beitrugen. Bevorzugt waren Bochumer, Phönix
und DeutſchLuxemburger, die über 1 Proz. höher lagen. Kohlen
aktien beſſerten ſich gleichfalls. Banken eröffneten in feſter
Haltung; doch gingen die Beſſerungen über Proz. nicht hinaus.
Am Bahnenmarkte waren Amerikaner auf NewYork erholt. Der
Rentenmarkt lag im Zuſammenhang mit dem als nicht befriedigend

angeſehenen Ausweis der Bank von England etwas ſchwächer.
Schiffahrtsaktien verkehrten bei geringen Umſätzen zu behaupteten
Kurſen. Von Nebenwerten ſetzten Große Berliner Straßenbahn
ihre Steigerung fort; auch für DynamitTruſt Aktien zeigte ſich
bei 1,75 Proz. höherem Kurſe reger Begehr. Ediſonaktien lage
gleichfalls feſt. Das Geſchäft nahm jedoch auf keinem Marktgebiet
einen größeren Umfang an, und die Spekulation trat aus ihrer
Zurückhaltung nicht heraus. Tägl. Geld 4 Proz. Zu Beginn der
zweiten Vörſenſtunde bewirkte der ungünſtige Bericht des „Jrom
Monger“ eine leichte Abſchwächung auf dem Montanaktienmarkte;
doch war die Geſchäftstätigkeit weiter ſehr eingeengt. Warſchau
Wiener gaben auf Verkäufe, angeblich für Amſterdamer Rechnung,
114 Proz. nach. Bei Berichtsabgang hielt die Geſchäftsſtille
weiter an; die Kurſe waren, ſoweit notiert, niedriger. Privat
diskont 454 Proznt.

Tages Marktberichte.
RNew-York, 10. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Oktober). Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,65 (11,85), Lieferung Dezbr. 10,86
(11,13), Lieferung Februar 10,82 (11,10), in New Orleans 118/
(11 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,45),
in Philadelphia 8,40 (8,40), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,65), Rohe Brothers 9,80 (9,75), Mais per
Oktbr. Dez. 738 (71 Mai 697 (682). Weizenroter Winterweizen loco 113 u Weizen per Oktbr.

ver Dezbr. 116 (1141 per Mai 117/, (1161/),
ver Juli Getreidefracht nach Liverpool 18, (18,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 65 (68 Rio Nr. 7 per
Nov. 5,90 (5,95), per Jan. 6,05 (6,10 Mehl, SpringWheat
clears 4,25 (4,15). Zucker 3,45 (3,45). Zinn 32,50--33,00
(33,00--34,00). Kupfer 13,87 14,12 (14,25--14,50).

Chicago, 10. Oktbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. Oktober. Weizen
per Dezbr. 105 (104), Mai 1105 (110). Mais per
Dez. 61 (60/). Schmalz per Okt. 9,20 (9,13), per Jan. 9,12x
(8,82). Speck ſhort clear 8,25 8,50 (8,25 8,50). Pork per
Sept. 16,10 (15,60).

M.. X.Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Oktober, früh 8 Uhr.

r ThermometerLempe- in 24 Stunden agOrt rot Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand /Stund

Halle 11 S 4 (wolkenl. 20 11 oTorgau 11 W2 heiter 18 11 7Nordhauſen 8 W 1 bedeckt 18 7 1Magdeburg 12 880 1 halbb. 19 12 0
Gardelegen 12 S 1 wolkig 18 11 0Brocken 7 SW 4 wolkenl. 13 6 1

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Nachts ſchwacher Regen, abends ſchwacher Regen,

abends und nachts ſchwacher Regen, abends und nachts
ſchwacher Regen.

Der Luftwirbel, welcher geſtern am Eingange des Kanals
lag, hat ſich nordweſtwärts entfernt, auch das Teiltief über
Deutſchland erſcheint nordwärts verlagert. Es brachte unſerem
Bezirk abends und nachts vielfach leichte Niederſchläge, heute iſt
das Wetter wieder teils heiter, teils neblig; die Maximal-
temperaturen erreichten geſtern ſtellenweiſe 20 Grad. Unter dem
Einfluſſe des hohen Druckes, der heute ein Maximum über den
Alpen aufweiſt, haben wir die Fortdauer der ruhigen, heiteren,
zeitweiſe nebligen, trockenen und milden Witterung zu erwarten.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. Oktober, morgens 5 Uhr. Das Barometer

ſteigt in Deutſchland anhaltend langſam bei ſüdlicheren Winden eine
über Mitteldeutſchland geſtern vorhandene flache Depreſſion iſt abge
en und die weſtliche Hauptſtörung dürfte uns weiter nicht behelligen.

in Hoch ſcheint ſich über Zentraleuropa zu entwickeln, das vielfach
nebliges teilweiſe aufheiterndes früh etwas kälteres Wetter ohne
erhebliche Niederſchläge zunächſt in Ausſicht ſtellt. Die Nachmittags
temperatur ſtieg geſtern wieder vielfach bis auf 19 9 O.

Vorausfſichtliches Wetter am 12. Oktober Vielfach nebligtrübes,
zeitweiſe auſheiterndes Wetter ohne weſentliche Niederſchläge früh
etwas kälter, am Tage mild.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Oktober: Teils heiteres, teils
neblig-wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter früh kühl. am Tage mild.



ſehte Draht- und Feruſprechuachrigzten.

(Rach Schluß der Redaktion eingegangen
Südweſtafrika.

Berlin, 11. Okt. Ein offenſives Wied erauf
treten Simon Koppers iſt neuerdings auf Grund
von Privatnachrichten in der Preſſe gemeldet worden. Der
genannte Hottentottenführer ſollte mit angeblich 500 Mann
gegen Haſuur im Vormarſch begriffen ſein. Nach einer
ſoeben eingetroffenen Meldung des Gouvernements liegt
irgend ein Grund zur Beunruhigung nicht vor. Die Be
gleitung Somin Koppers wird an amtlicher Stelle im Schutz
gebiet auf etwa 200 Mann geſchätzt. Es iſt nicht unmöglich,
daß ſich zerſprengte Herero und anderes Grenzgeſindel bei
Simon Kopper befinden. Jm übrigen herrſcht jedoch im
Hererolande wie an der Nordgrenze bei den Ovambos
vollkommene Ruhe.

Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers Franz Joſef.
Wien, 11. Okt. Das „Wiener Fremdenbl.“ ſchreibt:

Die aus Schönbrunn eingetroffenen Mitteilungen geben ein
ſehr günſtiges Bild von dem Befinden des Kaiſers. Den
ganzen geſtrigen Tag bewegte ſich der Kaiſer in ſeinem
Arbeitszimmer wie zur Zeit vollſten Wohlbefindens und
empfing am Nachmittag den Oberhofmeiſter Fürſten
v. Montenuovo, der ihm verſchiedene Schriftſtücke unter
breitete. Bis zur Dinerſtunde um 5 Uhr ſaß der Kaiſer am
Arbeitstiſch und nahm alsdann das Diner ein. Abends
erſchien Profeſſor Neuſſer und nahm zuſammen mit Hof-
rat Kerzl eine eingehende Unterſuchung vor.
Hierbei wurde von beiden Aerzten erfreulicherweiſe überein-
ſtimmend konſtatiert, daß die katarrhaliſche Affektion nicht
nur keinerlei Ausbreitung genommen hat, ſondern bereits
in der Rückbildung begriffen iſt, ſo daß von einer wenn auch
vorläufig erſt leichten Beſſerung geſprochen werden kann.
Das ſubjektive Befinden des Kaiſers war
durch den noch vorhandenen Huſtenreiz und den ganzen Tag
über anhaltende erhöhte Körpertemperatur einiger-
maßen beeinträcht i g t. Der Kaiſer fühlt ſich etwas
müde und abgeſpannt. Der Appetit iſt auch nicht ſo
wie ſonſt; aber dieſes Unbehagen ſchwindet natürlich mit der
fortſchreitenden Beſſerung. Um 8 Uhr, zur gewohnten
Stunde, begab ſich der Kaiſer zur Ruhe und erfreute ſich
bald darauf eines nur durch Huſten einigermaßen beein-
trächtigten Schlummers.

Wien, 11. Okt. Der Generalſekretär der
Börſenkammer ging an der heutigen Vorbörſe von
Gruppe zu Gruppe und gab folgende Erklärung ab:
Der landesfürſtliche Börſenkommiſſar iſt von dem Finanz
miniſter beauftragt worden, hier mitzuteilen, daß der
Katarrhdes Kaiſers imRückgangbegriffenſe i, daß der Kaiſer geſtern abend vollkommen fieberfrei und
die Nacht ziemlich gut war, ſowie daß das Befinden heute
morgen gegen geſtern abend unverändert iſt.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Geſtern abend ſtießen auf
der ſtädtiſchen Waldbahn zwiſchen Unterſchweinſtiege und
Schwanheim zwei Waldbahn züge zuſammen. Zwei
Wagen entgleiſten. Beide Zugführer ſind erheblich, aber
nicht lebensgefährlich verletzt worden.

Frankfurt a. M., 11. Okt. Nach einer Meldung der
„Frankf. Ztg.“ aus NewYork iſt der Trieſter Dampfer
„Giulia“ mit 760 Paſſa 77 700 Seemeilen weſtlich
von den Azoren bei ſchweren Sturm in Brand ge-
raten. Die Paſſagiere ergriff ein Panik. Sie füllten
zwölf Rettungsboote. Auch Leute der Mannſchaft ſchloſſen
ſich ihnen an, doch zeigte dieſe im allgemeinen gute Dis-
ziplin und bekämpfte das im Zwiſchendeck ausgebrochene
Feuer. Nach mehrſtündigen Bemühungen ſchlug eine
mächtige Welle über Deck und löſchte das Feuer. Die aus
Südfrüchten beſtehende Ladung mußte teilweiſe über Bord
geworfen werden.
Oberhauſen, 11. Okt. Bei den Feſtſtellungen betr.

die Unterſchlungungen des verhafteten Stadtrenk-
meiſters Rum pff ſind auch Veruntreuungen des früheren
Kaſſenaſſiſtenten, des jetzt in Koblenz wohnhaften Kauf-
manns Sommer, in Höhe von etwa 1200 Mark feſt-
geſtellt worden. Sommer wurde verhaftet.

München, 11. Okt. Profeſſor Furtwängler,
Direktor der Glypothek in München, iſt heute nacht ge
ſtorben.

Dresden, 11. Okt. Unter dem Vorſitze des Königs
und der Teilnahme des Prinzen Johann Georg fand heute
vormittag im Reſidenzſchloſſe eine Sitzung des Ge-
ſamt miniſteriums ſtatt.

Paris, 11. Okt. Wie „Petit Pariſien“ meldet, er-
klärte der Miniſter des Auswärtigen Pichon in einer
Unterredung, daß die Lage in Marokko ausge-
zeichnet ſei. Die Zuſammenkunft des franzöſiſchen Ge-
ſandten Regnault mit dem Sultan in Rabat habe äußerſt

Kursnotierungen der Berliner Börse vom II. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurszettel erscheint Eisenbahn-Akuen.

in der Früh- Ausgabe ſutgg
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Contordia Dergw. [341,306

ginſtige Bedingungen geſchafft und geſtatte, mit vollem
ertrauen in die Zukunft zu blicken.
Madrid, 11. Okt. Jn der Kammer widerlegte der

Finanzminiſter bei Beantwortung einer Interpellation
liberaler Abgeordneten die Anſicht, daß die Goldreſerve ſich
vermindert habe. Sie ſei vielmehr von 42 Millionen auf
72 Millionen geſtiegen, und der im Budget vorgeſehene
Ueberſchuß werde, wie der Miniſter verſicherte, erzielt
werden.

Petersburg, 11. Okt. Dem „Rußki Jnvalid“ zufolge
trägt der Beſuch des Generals French in Peters-
burg keinen ganz privaten Charakter. Der General iſt hier
auf Urlaub und wird ſich ſpäter über Moskau, Kiew und
Odeſſa nach Konſtantinopel begeben.

Lodz, 11. Okt. Eine bewaffnete Bande griff
heute eine Militärpatrouille an. Es kam zu einem heftigen
Kugelwechſel, bei dem ein Soldat und zwei Angreifer ge-
tötet und zwei Soldaten und ein Angreifer ſowie einige
Paſſanten verletzt wurden. Der Vorfall rief eine große
Panik hervor.

London, 11. Okt. Die „Tribune“ erklärt, mitteilen zu
können, daß mit Rückſicht auf das umfangreiche Arbeits-
programm das Parlament bereits am 28. Januar
nächſten Jahres, alſo erheblich früher als ſonſt, wieder zu-
zammentreten werde. Nach einer Meldung des-
ſelben Blattes aus NewYork melden die von Hearſt ab-
hängigen Blätter, daß die deutſch- amerikaniſche
Entente, die Hearſt bemüht iſt, ins Leben zu rufen, auf
viel breiterer Grundlage organiſiert werden ſoll als die
engliſch- amerikaniſchen PilgrimGeſellſchaften in London und
New York. Die ganzen Unkoſten der Delegierten, die im
nächſten Frühjahr nach Deutſchland gehen ſollen, werde
Hearſt tragen einſchließlich der Repräſentationskoſten in
Berlin. Es ſoll ein großes Gebäude für das Ger-
maniſche Muſeum der Harvard- Univerſität errichtet
und auch eine deutſche Kunſtausſtellung veran-
ſtaltet werden. An den deutſchen Kaiſer und den
Präſidenten Rooſevelt ſeien Eingaben zur Empfehlung des
beabſichtigten Zuſammenſchluſſes gemacht worden.

London, 11. Okt. Der Präſident des Handelsamts,
Lord George, erklärte in Cardiff bei einer Unterredung,
die Regierung ſei ſich des Ernſtes einer Eiſenbahner-
kriſe voll bewußt und er ſtehe deshalb in ſtändiger Ver-
bindung mit dem Premierminiſter. Jm übrigen werde das
Handelsminiſterium alles aufbieten, was in ſeiner Macht
ſtehe, um einem Ausſtande der Eiſenbahner vorzubeugen.

New-York, 11. Okt. Der Dampfer „Luſitania“
der Cunard-Linie paſſierte heute früh 1 Uhr 25 Minuten
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u

c

Tanzstunden ehrock- Anzüge fertig

9 nach Mass, von

Pohlebrant45“ G. Assmann, mhunt l.

SüssmilchsWalhalla Theater.
Das auserlesene

Familien Programm
spricht für sich selbst. (3778

Volksbildungsverein.
Freitag, den 11. Oktober 1907, abends II S Uhr

in den Thalia Feſtſälen
50. Unterhaltungs-(UVhland-) Abend,

beſtehend aus einem v ulär wiſſenſchaftlichen Vortrage und
Lektor Dr. Geissler, geſanglichen undRezitationen von Herrn

muſikaliſchen Vorträgen Uhlandseher Lieder und aus anderen Klavier
u. Violin- Vorträgen unter gütiger Mitwirkung von Frl. M. Färl M. Steckhan und den Herren Konzertmeiſtern W. Gärtner

und W. Geissler. Eintrittskarten für ar gieder 25 Pfg.
in den Vorverkaufsſtellen, an der AbendkaT Mitgliedskarten für 1907/08 ſind an der Poſe d occuzeigen.

bei vollem Orcheſter.

Militärverbot aufgehoben.

Wilscorfs Gesellschaftshaus
früher Konzerthaus

Sonntag, den 13. Oktober 1907
Oeffentlicher TanzEs ladet from ein

zog jan

in. Wilsdorr.Militärverbot aufgehoben.

Stadttheater in Halle a. 6.

Sonnabend, den 12. Okt. 1907
28. V. i. A. Umtauſchk. gilt. 4. Viert.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an derTages und Äbendkaſſe.
Novität! Zum 6. Male: Novität!
Die Rabensteinerin.

Schauſpiel in 4 Akten von Ernſt
von Wildenbruch.

In Szene geſetzt vom Oberregiſſeur
Karl Scholling

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [3854

Sonntag, den 13. Okt. 1907,
nachmittags 3 Uhr

3. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Iustige Witwe.
Abends 71 Uhr

30. V. i. Ab. r ung. 2.Viert.
Fidelio.

n
Sonnabend, 12. Okt., abds. 85 Uhr:
e Husarenfieber.
Sonntag 4 Uhr PreiſeRaffles, der Amateur-

Einbrecher.

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 12. Oktober 1907.
Leipzig( Neues Theater):'s Pouſſier

ſchlöß'l.
(Altes Theater): DerLeipzig

Dieb.
Weimar (Hof-Theater): Sein Alibi.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Rabenſteinerin.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Täglich abends 9 Uhr
„Mephisto“

oder
„Dinesehreckliehe Nacht

Gr. phantaſtiſche Pantomime
der Guitano-Phoites-

Compagnie.
10 Uhr: [3856„„Die Damen

vom Ballett“.
Gr. Ballettdivertiſſement in
2 Abt. v. Grecco Poggiolesi.

1. Abt.: Jn der Ballett
Garderobe. 2. Abt. Jm
Wunderlande von Terpſichore.

Außerdem der brillante
Spezialitätenteil.

„Zum Schultheiss“,
Merſeburgerſtr. 10 Tel. 1075
Neue Bewirtschaftung,

hält ſein Lokal nebſt Saal und
ereinszimmern, ausgeſtattet mit

vorzügl. Pianinos, bei kulanteſten
Bedingungen beſtens empfohlen.
Diner 1 Mk., im Abonn. 85 Pfg.

Früh und abends Stammkarte,
Hochachtungsvoll

Franz Reschke.
Morgen Sonnabend
n

ff. Wurſtwaren à
90 Pfg. m. Rabattm.

Emil Fekardt, Forſterſtr. 3.

FamilienGeſchichten n
Ausarbeitungen werden gewiſſenh.
u. verſchwiegen her J v r
Z. t. 253 a.Für jung. Mädchen att D.

ſofort in Umgeg. er a
zur Erlern- aenſon u. geſellſ in

evgl. Fam. geſpeht: l. Ang. m.r 8809 W Haasen-stein ogier Halle a. S. erb.
Herzlichen Dank für die Gabe

von Mark zum beſten der
Miſſion, welche ich in der Ernte
dankfeſtkollekte fand. Matth. 25, 40.

HeintKe, Paſtor.

recht angenehm zu machen.

verwenden.

Hierwit zeige ioh ergebenst an, dass ich die Bewirtschaftung des Brauerei-Ausschankes

Freyberg-Bräu,
Kleine Märkerstrasse 10, übernommen habe.

Ich werde bemüht sein, geschätaten Güästen und Vereinen den Aufenthalt in meinen Räumen
Auf einen vorzüglichen, preiswerten tratsowie auf eine reichliche Auswahl Speisen zu jeder Tageszeit werde ich grösste So rZum Ausschank gelangt auch fernerhin in hestheköemmlicher Lnalles

Froybergs „Plisoner“s und „ünchenor“,
Ganz besonders empfehle ich mich dem Wohlwollen meiner geehrten Nachbarschaft.

Hochachtungsvoll

Otto Vischer.,
bisher Inhaber des Schultheiss-Ausschanks Merseburgerstr.

rdl. möbl. Zimmer
ſofort zu vermieten.

Fleiſcherſtraße 19, II.Nähe der Univerſität. S

Geldverkehr.

Eine MolkereiGenoſſenſchaft
Thüringens ſucht zur erſten
c r7 eine Hypothek von

2 000 Mk. Brandkaſſed Mk. Gefl. Offert. unt.
H. 8856 an Haasenstein Vogler
A.-G., Halle a. S. erb. 13898

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hanna Simon

3866

gegen Proviſion.

eine Margarine- Fabrik
U ſucht nachweislich gut eingeführten

Vertreter
für Halle, eventl. mit Umgebung,

Offerten unter Angabe der
bisher vertretenen Firmen unter Z. K. 244
an die Expedition dieſer Zeitung. 13755

Schleiferol.
Scheren ſchleifen 10 P g.
Tiſchmeſſer 10C. Preuss, Gr. Ulrich tr. 37.

Perlaugte Perſonen

W Reiſender.
Landw. Maſchinengeſchäft m.

etwas Fabrikation in kl. Stadt
ſucht für S dfchaft (Anh.
u. Prov. Sachſen) [3904

tüchtigen Verkäufer,etw. 3 Kaufm. od. Techn.
(Mitte 20er), welch. die Buchführ.
ſelbſt. beſorg. kann. Da das flotte
Geſch. beſt. Lage in Vergr. begr.,iſt Werten ät. Bet. nicht
ausgeſchl. Gefl. Off. u. V.
6106 an Rud. Mosse, Halle a. S

S
Es erhalten gute Stellen

für ſofort und ſpäter: Ledi r
Feld u. Hofverwalter, Renungsführer, Volontärver
walter, Oekonomielehrlinge
und viele ältere und jüngere
Landwirtſchafterin. durch den

Arbeitsnachweis

der r r inHalle a. S., Leipzigerſtr. 29, I,vom 10. Oktober ab Riebeck-

platz 3.
Zu ſo fort geſuqht

ein mit Buchführung vertrauter
Verwalter. u

Robert Reiche, Hedersleben,
Station Schwittersdorf.

Für Frühjahr 1908
ſucht mehrere mit guten Zeug
niſſen verſehenekautionsfähige
Aufſeher, die Leute ſtellen,

Arbeitsnachweis

Jüngere verh.hier Kutſcher
mit nur guten Zeugniſſen, mögl.
ged. Soldat, zum I. Januar 98
geſucht. Offerten mit Zeugnis
abſchriften gute Z. p. 249 an
die Exped. d. Ztg. [3838

Verheiratete
Pferdeknechte

ſowie Tagelöhner Familien
finden r 1. Januar bei
hohem Lohn Stellung. [3874

Reussner, Rottelsdorf.
Aelt. u. jüng. Landwirt

ſchafterinnen erhalten ſtets
Stellen d. Pauline Fledkinger,
Stellenvermittlerin, Neun
häuſer 3, Straße am Markt.

n u. Lernende,Kochmamſ., Köchinnen, Jungfern,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u.
Haus haben ſtets wie bekannt dieJ Auswahl an nur guten

tellen mit echtem Lohn bei

rau Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für Großgrundbeſttzer

(3453 Adminiſtrations reſp.
Jnſpektorſtelle Geſuch

Suche für Freund, 32 Jahre,
evang., jung verheiratet und un
gemein tüchtiger, tätiger und
energiſcher Landwirt, möglichſt bald

Engagement.
etreffender ſieht weniger auf

hohes Gehalt als auf möglichſt
ſelbſtändige Stellung und gute
Wohnung. Auf Wunſch würde
ein ſpäterer Kauf oder Pachtung
des qu. Gutes ev. erfolgen können.

Offerten erbeten an
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Riebeckplatz Nr. 3. 0 t to John, e ver-Celler Chauſſee 6

Erstklassige Erzeugnisse
Hochfeine Ausführung.

H. C. Weddy-Poenicke, Halle a. S.
Aliein- Vertretung der Reformbetten- Fabrik

von Steiner e Sohn, Frankemberg.

Metall-Bettstellen
für Erwachsene und Kinder.

Patent-Stahlfeder-Matratzen

zum Einlegen in Holzbettstellen.

mit Hrn. prakt. Tierarzt Willi
Schneider (Aſchersleben-Sieg
l Frl. Jlſe v. Vahl mitHrn. Georg Weißenborn (Turow
b. Langenfelde Gr. Schoritz b.
Garz). Frl. Jrmgard v. Ditt
furth mit Herrn Oberleutnant
Erwin v. Brandt (Potsdam--
Berlin). Frl. Alice Markuth
mit er Rittergutsbeſitzer
Werner Käſeberg (Findenwir-unshier b. ReuKaliß t Meckl.

Rittergut Ventſchow i. Meckl.).
Verehelicht: Herr Loutnant

ad d Fteß i r Edith
Arno o räditz. HerrPoltster- Matratzen r San Wege
mit Frl. Emmy Popp (Ober-mit Ses ar mer ger Langendorf b. Warlenberg Hr.
Hr. Otto Egeln mit Frl. Marie

Tüchtiger, durchaus zuverläſſiger, gehilbeter Oberinſpeltor,

2 alt, unv., ſucht, geſtützt aufeferenz., zum 1. Jan. 1908Duerve Stellung. Selbiger
iſt zurzeit Leiter größ. Ritterguts
u. verläßt die Stell. weg. Ueberg.
Ausf. Off. erb. Selchow, Ober-
inſpektor, Dom. Ratzdvorf, Poſt
Stennewitz, Kr. Landsberg a. W.

„ZS

unges Mädchen vom Lande
welches etwas ſchneidern und
plätten kann, ſucht Fepnns m
1. oder 15. Nov. nach Halle oderLe ig. Verm. ausgeſchl. Offert.

unter Z. s. 252 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3883

Mietgeſucye.

Lberrſhaftl Wohnung,
n liebſten Einfamilienhaus,

mit mindeſt. 9 Zim., reichl. Zub.
X u. Garten geſ. z. 1. April 1908.
Gefl. Ang. u. B. A. 6102 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Vermietungen.

Aleſtraße 3
hochherrſch. Manſarde m. all.
Komf., 6Piecen, Bad, Küche, Zubeh.
einſchl. Zentralh. Mk. 1200 per
1./4. 1908 zu vermieten. Näh.
Uleſtraße 3 im Bureau. [3789

Jm Erdgeſchoß Merſeburgeſtraße 167, Ecke Vringenſtr.
ſind die bish. von der Vaterl. Feuer

verſicherungs Akt.Geſ. zu Elber
feld benutzten Kontorräume im
anzen oder geteilt ſofort oder
päter zu vermieten. Näheres

Prinzenuſtraße 10 II oder
Poſtſtraße 12 II.

Man verlange
den reich illustrierten Katalog,
welcher unberechnet und post-

frei versandt wird.

Wundt (Hannover-Kircherode).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Albert Moltrecht (Rotvorwerk
bei Brand i. Sa.). Hrn. Joſeph
Nenning (Zeitz). Hrn. Eiſen
bahn Praktikant Ottomar Kaiſer

re Bezirk Halle).
Geſtorben: Hr. Kommerzienrat

Carl Schlobach (Leipzig). Hr.
Landwirt Heinrich Vorlop
(Gielde). Hr. Telegr.-SekretärEdmund ieſeler (Eisleben).

Hr. Kgl. EiſenbahnBetriebs-
Sekretär Carl Siebke (Magde-

Magdeburgerſtr. 36 1I1X1, burg). Herr Gaſtwirt Karl6 Trbehe., Gas, Schmidt (Quellendorf). Frau
ſofort zu vermieten. G Heuer geb. Mehler

Heute nachmittag 4 Ubr entschlief sanft nach langem
Leiden unsere inniggeliebte, treusorgende Mutter, Schwieger-
mutter und Grosesmutter,

Frau Emma Otto geb. Prin
im 72. Lebensjahre.

Gorsleben bei Sohochwitz u. Schwittersdorf, 10. Okt. 1907.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Marie Nette geb. Otto.
Elisabeth Nette geb. Otto.
Dr. Curt Nette.
Paul Nette.

5 Enkoelkinder.
Die Beisetzung ßndet Sonntag, den 1I3. Oktober 1907,

nachm. 3 Ubr in Gorsleben statt.

Heute nachmittag entschlief still und gottergeben meine
innigstgeliebte Frau

Louise Meuchner
geb. Vorster.Um stillo Teilnahme bitten

Martin Meuchner und 33 Kinder.
Magdeburg, den 9. Oktober 1907.

Für die überaus herzliche Teilnahmo beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlafenen sagen hiermit herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
C. Höhne.

Döss el, den 10. Oktober 1907.

Da es uns bei den so überaus zahlreichen wohltuenden Beweisen herz-
licher Teilnahme beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen, des

Geheimen Oekonomierats und Rittergutsbesitzers

Georg Nette,
zu unserm grossen Bedauern nicht möglich ist, jedem persönlich zu danken,
möchten wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aussprechen.

Rittergut Wörbzig, den 10. Oktober 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Nette-

n
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Sonnabend

Landeszeitung für
Provinz Sachſen und Umgebung.
Deuben, Kreis Weißenfels, 10. Okt. (Der Grund-

ein der evangeliſchen Kirche) hierſelbſt wird a
7. d. Mis. gelegt werden. Der Kirchenbau, über den e
Zeit verhandelt iſt, entſpricht einem dringenden Bedürfniſſe da
Zeuben an Seelenzahl ſtetig wächſt und die Abhaltung der Gottes-
dienſte in proviſoriſchen Lokalitäten auf die Dauer nicht angängig

rſcheine. n.berg 11. Ott. Kaſſen ſtell e. ArHerzberg a. E., tbei F r ohnhäuſer.) Die anhalt-deſſauiſche Landesbank
n Deſſau errichtete hierſelbſt eine Kaſſenſtelle, deren Verwaltungn F. wenn übertragen wurde. r aſes

konſortium aus Rieſa beabſichtigt, in Kaxdorf an der Chauſſee
Arbeiterwohnhäuſer zu errichten. Bekanntlich hat der girr
Kreis eine Summe von 300 000 Mk. zur Errichtung von Ar er
häuſern zur Verfügung geſtellt. Es ſind auch dem Verne
nach bereits verſchiedene Darlehen bewilligt worden. Die s es
verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt gewährt i ter
günſtigen Bedingungen Darlehen zur Errichtung von Arbeiter

uſern.wehnhü Nagburg, 11. Okt. (Markt.) Der geſtrige S chwein e
markt war ziemlich ſtark mit Saugferkeln beſchickt. Die Preiſe
ſchwankten zwiſchen 10 bis 18 Mk. für das Paar. er
Herbſtmarkte iſt alljährlich der große Kohlmarkt verbunden.
Ueber 30 mit Rot und Weißkohlköpfen hochbeladene Wagen e
angefahren. Ganz Annaburg und ſeine weſtliche n v e z
ſeinen Bedarf und ahlte für die Mandel Köpfe 0,80 bis 1, r

Der ſich n Krammarkt wies viele Buden undkaufsſtände auf und war vom prächtigſten r et
Z. Falkenberg, 11. Okt. Einen abenteuerlichenwar b S er ſuch) verübte am 12. Auguſt d. Js. der 20jährige

ehemalige Bankeleve Otto Martin in der Filiale der Torgauer
Bank zu Finſterwalde. Er war wegen Diebſtahls aus ſeiner
Stellung entlaſſen worden und begab ſich am genannten Tage nach
der Bankfiliale, verlangte ſeine Invalidenverſicherungskarte und
verſuchte, wie ſeinerzeit gemeldet, die Bankkaſſe zu rauben. Er
hatte beabſichtigt, die Bankangeſtellten in den Treſorraum einzu
ſperren und mit der Beute das Weite zu ſuchen. Das Schwur
gericht zu Kottbus verurteilte jetzt den jugendlichen Räuber wegen
verſuchten ſchweren Raubes und wegen Diebſtahls in vier Fällen
zu 4 Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehrverluſt.
w. Erfurt, 10. Okt. (Verhängnisvoller Zu-
ſammenſtoß.) Geſtern abend gegen 7 Uhr erfolgte in der
Leipzigerſtraße ein heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen einem Wagen
der elektriſchen Straßenbahn und einem mit zwei Pferden be
ſpannten Sandwagen. Der Wagen der elektriſchen Bahn fuhr
direkt auf die Pferde, die durch den elektriſchen
Strom ſofort getötet wurden. Der Führer des
Straßenbahnwagens war vor dekn Zuſammenſtoß abgeſprungen
und hatte den Wagen ſich ſelbſt überlaſſen.

W. Erfurt, 10. Okt. (Das hieſige Schwurgericht)
verhandelte in ſeiner heutigen Sitzung gegen den früheren Bild
hauer, jetzigen Landwirt Hermann Schmidt aus Windeberg bei
Mühlhauſenm wegen Anſtiftung zum Totſchlag. Dem heutigen
Strafprozeſſe liegt folgender Sachverhalt zugrunde. Jm Juli d. Js.
wurde die Näherin Bertha Haaſe aus Windeberg vom
Schwurgericht wegen Kindes mord zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt. Die Angeklagte hatte ihr uneheliches Kind alsbald nach
der Geburt getötet, die Leiche mit Eiſenſtücken beſchwert und in
den Dorfteich geworfen. Die Angeklagte gab als Vater des
Kindes den Landwirt Hermann Schmidt an und behauptete, von
dieſem verheirateten Manne zu dem Kindesmord überredet
worden zu ſein. Der in dem Schwurgerichtsprozeſſe als Zeuge
hernommene Schmidt beſtritt entſchieden, daß er jemals mit der
Angeklagten in Verkehr geſtanden habe. Der Zeuge blieb damals
unbereidigt. Die Angeklagte hielt ihre Behauptung aufrecht und
geriet damals in eine ſo große Erregung, daß ſie ſich auf den
Zeugen ſtürzen und ihn tätlich angreifen wollte. Ein Gerichts
diener und ein Zeuge verhinderten dies jedoch. Gegen Schmidt
wurde nunmehr die Unterſuchung eingeleitet. Der Angeklagte
erklärte in der heutigen Sitzung wiederum mit Beſtimmtheit, daß
er mit dem Mädchen niemals etwas zu tun gehabt habe und am
allerwenigſten ihr einen ſolchen Ratſchlag gegeben habe. Bei der
Vernehmung der aus dem Gefängnis vorgeführten Zeugin Haaſe
wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft die Oeffentlichkeit aus
geſchloſſen.

W. Schleuſingen, 10. Okt. (Ehrung.) Der Magiſtrat
und die Stadtverordneten haben dem Beigeordneten und zweiten
Bürgermeiſter Oskar Schwar ze anläßlich ſeines 70. Geburts
tage das Prädikat „Stadtälteſter“ verliehen. Oskar
Schwarze ſteht ſeit dem Jahre 1859 in ſtädtiſchen Dienſten und
hat ſich namentlich in ſeiner Eigenſchaft als Vorſitzender der
Krankenhaus und Friedhofsverwaltung große Verdienſte er
worben.

J Quedlinburg, 10. Okt. Quedlinburger Pferde-
lotterie.) Bei der am heutigen Tage ſtattgefundenen Ziehung
der Quedlinburger Pferdelotterie wurde der 1. Hauptgewinn, eine
Equipage mit zwei Pferden, auf die Nr. 4359 gezogen und fiel
in die Kollekte von H. Semper-Magdeburg. Der 2. bis 11. Haupt
gewinn, je ein Pferd, fielen auf folgende Losnummern und in
folgende Kollekten: 2. 25 161 (Stöber-Cöthen), 3. 29571
(Blumenthal-Gröbzig), 4. 36 608 (Kauriſch-Deſſau), 5. 33 982
(Heerich Frankfurt a. M.), 6. 45 191 (Kulke-Berlin), 7. 35 549
(Stöber-Cöthen), 8. 18 577 (Meyer-Blankenburg), 9. 32 783
(Kulke-Berlin), 10. 24772 (Gebhard u. Müller-Halle),
11. 46 179 (C. Krebs-Ouedlinburg). Der 12. bis 16. Gewinn, je
ein Fſel. fielen auf die Nummern 41 877, 22 260, 14 763, 2620,
2918.

Gommern, 10. Okt. (Beim Strohbinden ver-
unglückt.) Die 60jährige Frau Wilhelmine Müller fiel
ron einem Strohſchober ſo unglücklich herunter, daß der Tod
ſofort eintrat.

Burg, 10. Okt. (Durch einen Hufſchlag ge-
tötet.) Der Knecht Pfannſchmidt in Schartau erhielt von
einem Pferde einen ſolch ſchweren Hufſchlag gegen den Unterleib,
daß er im hieſigen Krankenhauſe an den Folgen ſtarb.

Stendal, 10. Okt. (Zu dem Eiſenbahnunfall)
am geſtrigen Tage wird noch gemeldet: Nach dem Bericht eines
Augenzeugen wurden die Paſſagiere plötzlich durcheinander ge
ſchüttelt. Gleich darauf ſtand der Zug ſtill. Der Reiſenden be
mächtigte ſich ein panikartiger Schrecken, der ſich erſt legte, als ſich
herausſtellte, daß ein größeres Unheil nicht angerichtet worden
war. Der Zugſchaffner hatte das Schleudern des Wagens, in dem
er ſich gerade befand, bemerkt; durch Ziehen der Notbremſe ver
anlaßte er ſofort das Stillſtehen des Zuges. Die Urſache des Un
jalls iſt auf folgenden Umſtand zurückzuführen: Infolge der
Wärme hatten ſich die Zwiſchenräume der Schienen ausgedehnt.
Da der Boden infolge von Reparaturarbeiten untergraben war,
gaben die Schienen beim Heranſauſen des Zuges nach, wodurch die
Entgleiſung des Poſt und Speiſewogens herbeigeführt wurde.
Die Strecke blieb bis zum Abend geſperrt.

y. Lübs (Kreis Jerichow), 10. Okt. (Neue Station.)Unſer Ort hat ſeit Geltung des Winterfahrplans ſeinen Bahnhofmit Perſonen Gepäck, Erprehgut- Tier und Güterverkehr

erhalten. Die neue Station liegt an der Strecke MagdeburgZerbſt-- Leipzig zwiſchen den Stationen- Güterglück und Prödel.
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
W. Bernburg, 10. Okt. (Verſchiedenes.) Der frühere

Geſchäftsführer Richard Pflug hat infolge ſeines Verzuges ſein
hieſiges Stadtverordnetenmandat, das noch bis Ende 1909 lief,
niedergelegt. Außer den regelmäßigen Ergänzungswahlen von
zehn Stadtverordneten haben im November d. Js. nun noch zwei
Erſatzwahlen für Reſtaurateur Konrad Roſe und Geſchäftsführer
Pflug ſtattzufinden. Die nächſte Gemeinderats-ſitzung findet am Montag, den 14. d. M., nachmittags 44 Uhr
ſtatt. In vorvergangener Nacht ſkandalierten vor einem Reſtau-
rant der Bergſtadt mehrere junge Leute. Als ein hinzukommender
Polizeibeamter die Ruheſtörer aufforderte ruhig zu ſein, erhielt
er von einem der Leute einen Schlag ins Geſicht, worauf der
Schläger ſchleunigſt Reißaus nahm. Der Beamte nahm die Ver-
folgung ſofort auf. Plötzlich drehte ſich der Verfolgte um, zog
ein Meſſer und ging auf den Beamten los. Dieſer zog nun
mehr ſein Seitengewehr. Auch ein anderer Burſche bedrohte den
Beamten mit einem Meſſer. Schließlich gelang es indeß mit
Hilfe einer Zivilperſon, einen der Radaubrüder dingfeſt zu
machen. Die Klinge des Meſſers ein ſogenannter Nicker
das ihm abgenommen wurde, hat eine Länge von 13 Zentimeter
und eine Breite von 2 Zentimeter. Es iſt geeignet, einem
Menſchen durch einen einzigen Stich zu töten. Anſtatt dem Be-
amten beizuſtehen, nahm ein anderer Mann noch Partei für den
Feſtgenommenen. Ein vom Vorſitzenden der Frei-
willigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz Bernburg
ergangenes Rundſchreiben an die hieſigen Gewerkſchaftsbetriebe
zur Beſchickung eines Samariterkurſus iſt nicht
ohne Erfolg geblieben. Eine gange Anzahl Männer haben ſich
zur Teilnahme an dem in der oche zweimal ſtattfindenden
Uebungsabende eingefunden. Ein ſchwerer Unglücksfall
hat ſich geſtern abend in der Sedanſtraße zugetragen. Der Knecht
F. Brandt ſtürzte von dem ſchwerbeladenen Steinwagen des
Fuhrwerksbeſitzers Hartitz, wobei ihm die Räder über den Ober-
körper gingen. Mit ſchweren inneren Verletzungen und einem
Schienbeinbruch transportierte die Sanitätskolonne den Verun-
glückten nach dem Kreiskrankenhauſe.

Wolfen bei Jeßnitz, 10. Okt. (Durchgebrannt.) Der
Bauunternehmer Franz Wolf von hier iſt ſeit Montag unter Mit-
nahme einer größeren Summe, die auf etwa 60 000 Mk. angegeben
Den verſchwunden. Geſchädigt ſind Leute aus Bitterfeld und
Jeßnitz.

y. Harzgerode, 10. Okt. (Harzvermeſſungsamt.) Das
ſeit acht Jahren hierſelbſt ſtationierte Harzvermeſſungsamt iſt, da
ſeine Arbeiten hier beendet ſind, nach Bernburg verlegt worden.

y. Dröbel (Kr. Bernburg), 10. Okt. (Schwer heim-
geſucht) wurde die hieſige Familie Kaiſer. Vier Kinder der-
ſelben verſtarben kurz hintereinander an Scharlach.

Raguhn, 10. Okt. (Brand.) Ein der Firma Kröß u.
Schönemann an der Priorauer Straße ſtehender Diemen Roggen-
ſtroh wurde Montag abend durch Feuer vernichtet, nachdem er
kurz vorher aus der Brauereibeſitzer Barthelſchen Konkursmaſſe
für 196 Mk. erſtanden war.

y. Neundorf (Kr. Bernburg), 10. Okt. (Verſetzt.) Herr
Pfarrer Neupert hier wird zum 1. November an die Stephans-
kirche in Bernburg-Waldau verſetzt. Herr Paſtor Bobbe, welcher
bisher dort amtierte, tritt in den Ruheſtand.

W. Rudolſtadt, 10. Okt. (Hütet die Kinder!) Der drei-
jährige einzige Sohn eines hieſigen Fleiſchermeiſters fiel vor-
geſtern nachmittag in einen auf dem Fußboden ſtehenden Kübel
mit ausgelaſſenem Fett. Der Knabe wurde ſofort ins Kranken-
haus gebracht, wo er ſchwer krank darniederlegt.

W. Gera (Reuß), 10. Okt. (Ein rabigater Menſch.)
Jn Frankenthal ſtach der 22 Jahre alte Mühlau infolge
Zwiſtigkeiten mit ſeiner Braut ſich vor deren Augen ein Meſſer
in die Bruſt; er iſt ſchwer verletzt.

W. Salzungen, 10. Okt. (Feuer.) Auf dem dem Ober-
leutnant Garthe gehörigen, auf preußiſchem Gebiete in
Bairoda gelegenen Gute entſtand geſtern Feuer, durch das eine
mit Erntevorräten gefüllte Scheune, ein Stallgebäude, ſowie ein
Arbeiterwohnhaus eingeäſchert wurden. Das Vieh konnte gerettet
werden. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. Das Feuer
ſoll durch mit Streichhölzern ſpielende Kinder
entſtanden ſein.

Greiz, 10. Okt. Vom Hofe. Unglücksfälle.)
Die Schweſtern der Prinzeſſin Jda, Gräfin Emma Künigl-Ehren-
burg und Baronin Marie Gnagnoni, die zur Konfirmation hier
weilten und ihrer in Berlin wohnenden Schweſter Hermine Prin-
zeſſin Schönaich-Carolath einen Beſuch abgeſtattet hatten, ſind mit
ihren Ehemännern heute abend wieder im Greizer Schloſſe ein
getroffen. Prinzeſſin Hermine ſieht einem freudigen
Familienereignis entgegen. Schwer verunglückte
hier ein älterer Fleiſchermeiſter. Als er im Schlachthauſe am
Wurſtkeſſel ſtand, überkam ihn plötzlich eine Ohnmacht. Der
Aermſte ſtürzte ſo unglücklich, daß ein Arm in das kochende Waſſer
geriet. In dieſer entſetzlichen Lage blieb er bis ihn ein Lehrling
bemerkte. Der Arm iſt tot al verbrüht. Wie notwendig
die Beachtung auch der kleinſten Wunde iſt, hat hier wieder ein
tragiſcher Vorfall bewieſen. Der Gaſtwirt Vollſtedt, ein rüſtiger
Mann, hatte ſich in einen Finger geſchnitten, die Wunde aber
ohne ſorgfältigen Verband gelaſſen. Beim Flaſchenſpülen müſſen
Giftſtoffe in die Wunde geraten ſein, denn der Mann ſtarb bald
darauf trotz aller ärztlichen Hilfe an den Folgen einer ſtarken
Blutvergiftung. Bei dem Weber S. in der Eichbergſtraße
wurden dieſer Tage mittelſt Ginbruchs 45 Mk. und zwei
Taſchenuhren geſtohlen. Tags darauf bemerkte man, wie der acht-
jährige Sohn der Familie im Hofe eines benachbarten Bau
geſchäftes etwas aus der Erde grub. Bald mußten die armen
Eltern gewahr werden, daß ihr eigenes Kind die Erſparniſſe ge
ſtohlen und vergraben hatte, um dann und wann Geld zum
Naſchen zu haben.

W. Chemnitz, 11. Okt. (Jn Brand) wurde die 62 Jahre
alte Hebamme Kuntze unter dem Verdacht verhaftet, der
wegen Mordes in Unterſuchungshaft befindlichen Tochter des
verſtorbenen Bürgermeiſters Beier Beihilfe zum Verbrechen
gegen das keimende Leben geleiſtet zu haben.

S Dresden, 10. Okt. (Der Kinderwagen unter
dem Omnibus.) Hier wurde eine Frau mit ihrem Kinder
wagen von einem Omnibus umgeriſſen. Die beiden im Wagen
befindlichen Kinder gerieten unter die Räder des Omnibus und
wurden überfahren. Ein etwa 116 Jahre altes Kind iſt tot,
während das andere Kind ſowie die Mutter derart verletzt wurden,
daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden mußten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir von zuverläſſiger Seite

erfahren, iſt zum Nachfolger von Prof. Dr. O. Gradenwitz auf dem
Lehrſtuhl für römiſches und bürgerliches Recht an der Univerſität
Königsberg i. Pr. der außerordentliche Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Berliner Univerſität Dr. Paul Sokolowski aus-
erſehen. Paul Emil Sokolowski iſt am 6. Juli 1860 in Süd-Livland
geboren. Auf die durch Verſetzung des Geh. Reg.Rats Profeſſor
C. Dolezalek nach Berlin erledigte Profeſſur für Eiſenbahnbau an der
techniſchen Hochſchule zu Hannover wurde der Eiſenbahnbau und
Betriebsinſpektor 7 Otto Blum in Nikolasſee unter Er
nennung zum etatsmä Profeſſor berufen. Wie die „Hochſchul
korr.“ hört, tritt der Geheime Medizinalrat Prof. Dr. med. Heinrich
Helferich, Ordinarius und Direktor der chirurgiſchen Klinik an der
Univerſität Kiel, aus Geſundheitsrückſichten noch zu Beginn des
bevorſtehenden Winterſemeſters vom Lehramte zurück. Geheimrat
Helferich iſt am 4. Mai 1851 zu Tübingen geboren. Wie uns aus
Breslau gemeldet wird, hat der Privatdozent in der katholiſch

theologiſchen Fakultät der dortigen Univerſität Dr. theol. Carl Lu x
einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor des Kirchenrechts an die
theologiſche Fakultät der Univerſität Münſter i. W, erhalten. Er
iſt 1872 zu Wellenhof bei Neiße i. Schl. geboren.

S Berlin, 10. Okt. Jn der „Komiſchen Oper“ wurde
Eugen d'Alberts Muſikdramg „Tiefland“ mit einem
Erfolge aufgeführt, wie er ſeit vielen Jahren einem muſikaliſch
dramatiſchen Werke in Berlin nicht beſchieden geweſen iſt. Es
herrſchte an den Aktſchlüſſen, zumal am Schluſſe der Oper, eine
Begeiſterung, die in unſeren Breiten nicht üblich iſt. Die Autoren

der Textdichter Lothar war ebenfalls anweſend mußten un
zählige Male an der Rampe erſcheinen. Und der rieſige Beifall
war ehrlich. Es beteiligte ſich an ihm das ganze Publikum, das
noch eine gute Viertelſtunde nach dem Fallen des Vorhanges im
Zuſchauerraume blieb. Das Werk hat gegen ſeine urſprüngliche
Faſſung, die ein Vorſpiel mit drei Akten aufwies, dadurch an
Wirkung gwonnen, daß die beiden letzten Akte zu einem einzigen
zuſammengezogen worden ſind. Die Kraft der dramatiſchen Vor
gänge iſt dadurch weſentlich vertieft, und es rollt ſich die Handlung
einheitlicher und lebendiger ab. Mit der Zuſammenfaſſung der
beiden Akte ging Hand in Hand eine muſikaliſche Umformung und
euſchaffung einzelner Szenen, die dem Ganzen ſehr zu ſtatten

kommt. Die Darſtellung an der „Komiſchen Oper“ war in jeder
Hinſicht glängzend.

Berlin, 9. Okt. Jm „Neuen Theater“ ging geſtern
der Schwank „Die Waffen nieder“ von Benno Jacobſen
und Ludwig Bruckner in Szene. Die Handlung dreht ſich darum,
daß ein Graf Dahlwitz, um eine reiche Erbin zu bekommen, zu-
nächſt den Dienſt quittieren und Leiter einer Fabrik für Woll-
waren werden muß, daß er ſpäter aber nach allerlei Zwiſchen-
fällen doch wieder zum Regiment diesmal ſind es Ulanen,
nicht Huſaren, wie in „Huſarenfieber“ zurückkehrt.

Darmſtadt, 10. Okt. Der Großherzog von Heſſen wird ſich
im Winter dieſes Jahres als eifriger Förderer der intimſten aller
Künſte, der Kammermuſik, zeigen. Unter ſeinem Protektorat
ſoll nämlich im kommenden Winter in Darmſtadt ein großes, auf
zwei Tage berechnetes Kammermuſikfeſt ſtattfinden.
hervorragendſten Komponiſten der Neuzeit, vor allem Richard
Strauß Berlin und Max Reger-Leipzig, ſollen bereits für
dieſes Muſikfeſt gewonnen worden ſein. Das Feſt ſoll in zwei
Etappen eingeteilt werden. Der erſte Tag bringt die klaſſiſche
Muſik, der zweite Tag die moderne.

c

Die

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Hermann Nietſchmann zu

Halle a. S. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Regierungs
kanzliſten a. D., Kanzleiſekretär Heinrich Lorenz zu Magdeburg der
Kronenorden vierter Klaſſe, dem Oberſieder Wilhelm Spiegel und
dem Schloſſerpolier Hermann Heller, beide zu Porbitz im Kreiſe
Merſeburg, dem Obergradierer Hermann Janicke zu Keuſchberg im
Kreiſe Merſeburg, dem Maurerpolier Auguſt Haring zu
Lennewitz im genannten Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem
Mühlenbeſitzer Guſtav Prochnow zu Werben im Kreiſe Pyritz die
Rettungsmedaille am Bande.

Sport und Jagd,
Rennen zu Karlshorſt, Donnerstag, den 10. Oktober.

J. Lilien-Hürden-Rennen. 2300 Mk. Diſtanz 3200 Meter.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Tower Girl (Raſtenberger), 2. Ratte
(Wanoth), 3. Sklavin (Berb. Brown). Tot. 33: 10. Platz 18, 18: 10.
II. Preis von Stralau. Ehrenpreis und 3000 Mk. Diſtanz
5000 Meter. 1. Hauptm. Schmidts Mandatar (Lt. v. Tresckow II),
2. Onyx (Lt. v. Tresckow I), 3. Pendant (Lt. Gr. Bethuſy Huc)
Tot. 29: 10. Platz 39, 16 10. III. Handicap der Drei
jährigen. 4000 Mk. Diſtanz 3200 Meter. 1. Hrn. A. Wachs-
manns Sileſia (M. Seiffert), 2. Lotſe (H. Brown), 3. Vizefeldwebel
(Lange). Tot. 73: 10. Platz 18, 25, 15: 10. IV. Manbver-
Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 5000 Mk. Diſtanz 4000 Meter
I. Lt. v. Aulocks Thetis (Lt. v. Keller), 2. Larraule
(Hr. Jahrmarkt), 3. Deli (Lt. Fürſt K. Wrede). Tot.: 36 10
Platz 16, 33, 24: 10. V. Märkiſches Hürden-Rennen.
4000 Mark. Diſtanz 3200 Meter. 1. Graf Bernſtorff-Gyldenſteens
Grimbart (Raſtenberger), 2. Flittergold (Lange), 3. Mignon (H. Brown).
Tot. 12 10. Platz 33, 16, 12 10, VI. Ahorn-Jagd-
Rennen. 3000 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 1. Lt. Ruſchs Hatto
(Lt. v. Tresckow I), 2. Aslaug (Hr. Jahrmarkt), 3. Zinshahn
(Lt. F. von Zobeltitz). Tot. 150 10. Platz 27, 15: 10. VII. Preis
von Biesdorf. 3800 Mark. Diſtanz 1400 Meter. 1. Hrn. F.
Schulz' San Pedro (Schläfke), 2. Nena Sahib (Cleminſon), 3. Laura
(Raſtenberger). Tot 82: 10. Platz 27, 28, 53: 10.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. Saale: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
Hamburg, 10. Oktober. „Boruſſia“ 8. Oktober von Bahia
ab. „Bolivia“, nach Weſtindien, 9. Oktober von Cux-
haven ab. „Otavi“, nach Weſtafrika, 10. Oktober von
Cuxhaven ab. „Arcadia“, von Philadelphia“, 9. Okt. auf der Elbe
an. „Naſſovia“ 9. Okt. von Villa Conſtitution nach Montevideo
ab. „Salamanca“, nach dem La Plata, 9. Okt. von Coruna ab.
„Hörde“ 9. Okt. von Narvik nach Emden ab. „Pennſylvania, von
New-ork, 9. Okt. von Plymouth nach Cherbourg und Hamburg
ab. „Saxonia“, von Dſtaſien, 8. Okt. in Suez an. „Sicilia“, von
Perſien, 8. Okt. von Port Said ab. „Sparta“, nach Südbraſilien,
9. Okt. von Teneriffa ab. „Sachſenwald“ 9. Okt. in Colon an.
„Etruxia“, nach Mittelbraſilien, 8. Okt. von Liſſabon ab.
„Kamerun“ 8. Okt. in Duala an. „Togo“ 9. Okt. in Loanda an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Halle a. Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.
Bremen, 10. Oktober. „Caſſel“ Mittwoch in Baltimore an.
„Brandenburg“ Mittwoch von Baltimore ab. „König Albert“
Mittwoch in NewYork an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille
ab. „Franken“ Mittwoch von Fremantle ab. „Creferd“ Mittwoch
von Liſſabon ab. „Greifswald“ Mittwoch in Antwerpen an.
„Bonn“ Mittwoch Vliſſingen paſſ. „Hohenzollern“ Mittwoch von
Alexandrien ab. „Kaiſer Wilhelm der Große“, nach New-Hork,
8. Okt. Borkum Riff paſſ. „Roon“ Dienstag in Hongkong an.
„Göben“ Mittwoch in Hongkong an. „Oldenburg“ Dienstag von
Bahia ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag von Genug ab. „Sehyd-
litz“ Donnerstag in Suez an. „Rhein“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. „Stuttgart“ Donnerstag von Villagarcia ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſkräffigungsmiffel
für Kinder und Rekonvaleszenten,

wie ba Huſten, Heiſerkeit u.
s on u. 1,50 M.

Schering's Grüne Apotheke, Herlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Sämmtliche Aptheken.

(9908)
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Amtliche Bekannkmachnngen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 14. Oktober 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Gründung einer neuen Beamtenklaſſe mit der Amtsbezeichnung
„Magiſtratsbureaugehilfe“. 2. Bewilligung der Mehrkoſten für
längere Beleuchtung des Riebeckplatzes. 3. Weiterverpachtung von
Ländereien auf der Peißnitz. 4. Beſchaffung eines Eistransport-
wagens nebſt Pferd für den Schlacht und Viehhof. 5. Landerwerb
von den Grundſtücken Reilſtraße Nr. 107--110. 6. Abänderung des
für Rain und Felſenſtraße feſtgeſetzten Höhenlageplanes. 7. Eingabe
betreffend die Zahlung von Straßenausbaukoſten für Gutjahrſtraße
Nr. 2 und Meteritzſtraße Nr. 4. 8. Petition wegen Belegung eines
Teils der Liebenauerſtraße mit Holzpflaſter. 9. Petition wegenErlaß der Umſatzſteuer für Sagisdorferſtraße Nr. 3. 10. Petition

wegen Erlaß der Umſatzſteuer für Bernhardyſtraße Nr. 47b.
11. Petition betreffend die Verlegung des Herbſt-Vieh und Kram-
marktes. 12. Petition wegen Benutzung des Bürgerſteigs vor dem
Grundſtück Neue Promenade Nr. 16 zu Schankzwecken. 13. Petition
wegen Ausdehnung des Fortbildungsſchulzwanges auf die weiblichen
Handlungsgehilfen und -Lehrlinge bis zum 18. Lebensjahre.
14. Petition wegen Bewilligung einer Unterſtützung. 15. Petition
wegen Vermehrung der Tanzluſtbarkeiten. 16. Petition betreffend
die Verunreinigung des Baugeländes an der Kronprinzen- und
Feldſtraße. 17. Petition wegen Erlaß von Luſtbarkeitsſteuer.
18. Petition wegen Rückzahlung von Kanalanſchlußgebühren. 19. An
trag wegen Schaffung eines allgemeinen öffentlichen paritätiſchen
Arbeitsnachweiſes. 20. Petition betreffend die unentgeltliche Her-
ſtellung der Gasſteigeleitungen in den Wohnhäuſern durch die Gas
anſtalt. 21. Petition betreffend Lieferung der Uniformen pp. für
ſtädtiſche Beamte. 22. Petition wegen Erlaß der Hundeſteuer.

Geſchlofſene Sitzung.
23. Anſtellung eines PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 24. An

ſtellung von vier PolizeiSergeanten, zweite Leſung. 25. Wahl desſtellvertretenden Vorſitzenden für den 6. Armenbezirk. 26. Wahl des

Vorſitzenden und eines Pflegers für den 18. Armenbezirk. 27. Wahl
des Vorſitzenden für den 1. Armenbezirk. 28. Wahl des ſtellver
tretenden Vorſitzenden und eines Pflegers für den 29. Armenbezirk.
29. Wahl von Vorſitzenden, ſtellvertretenden Vorſitzenden und Pflegern
für den 26. und 30. Armenbezirk. 30. Erhöhnng des Ruhegehaltes
einer Lehrerin. 31. Penſionierung eines Lehrers. 32. Bewilligung

eines Ehrengeſchenkes zur goldenen Hochzeit. 33. Petition um Erlaß
einer Erſatzleiſtung für ſchadhafte Dächer.

Der Stadtverordneten Vorſteher. Steckner.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphen-

linie in Morl liegt bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt in Halle
(Saale) von heute ab 4 Wochen aus. [3841

Halle (Saale), den 8. Oktober 1907.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 18. April 1905

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntnis, daß der für das
Gelände weſtlich und ſüdlich der Petruskirche und im un-
mittelbaren Anſchluß an dieſe ſowie für die Schlippe zwiſchen
den Grundſtücken Talſtraße Nr. 19 und 20 feſtgeſetzte Flucht-
linienplan jetzt förmlich feſtgeſtellt worden iſt, nachdem die gegen
den Plan erhobenen Einwendungen durch Beſchluß des Bezirksaus-
u z Merſeburg vom 21. Juni 1907 rechtskräftig zurückgewieſen
worden ind.
Der Plan kann im Bureau I (Tiefbauamt, Zimmer 23 des

Wagegebäudes) eingeſehen werden.

Halle a. S., den 8. Oktober 1907. Der Magiſtrat.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur

Jnbalidenverſicherung in der Stadt Halle a. S., und zwar am
Montag, den 14. Oktober 1907, von vormittags 9 Uhr ab Bis-
marckſtraße, Gneiſenauſtraße, Kurfürſtenſtraße, Yorkſtraße, ferner
am Dienstag, den 15. Oktober 1907, von vormittags 9 Uhr ab
Brandenburgerſtraße, Göbenſtraße und am Donnerstag, den
17. Oktober 1907, von vormittags 9 Uhr ab Fritz Reuterſtraße,
Hohenzollernſtraße kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß S 1 der Kontrollvorſchriften
der LandesVerſicherungs Anſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungs
karten, Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher,
ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher Klaſſe
er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstage be
ſchäftigungsloſen Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht an
weſend ſein und ſich auch nicht durch eine erwachſene, mit den
Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten vertraute Perſon
vertreten laſſen können, haben die Quittungskarten ſpäteſtens am
Reviſionstage bis 149 Uhr vormittags in meinem Bureau,
Liebenauerſtraße 4 I rechts, niederzulegen.

Halle a. S., den 9. Oktober 1907.
JohnKontrollbeamter der LandesVerſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Vom Dienstag, den 22. Oktober Ausſſ chrei bung
ab wird an Werktagen ein Per-
ſonenzug mit 3. und 4. Wagen
klaſſe von Halle nach Cönnern
gefahren, der von Halle 180 abfährt
und in Trotha 200, Teicha 20',
Wallwitz 216, Nauendorf 2*,
Domnitz 28, Cönnern 2* eintrifft.

Magdeburg, d. 8. Oktober 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Bekannkmachung.

Zum Neubau eines Wohn
und Werkſtättengebäudes für
Blinde (Wilhelm-AuguſteViktoria
Stiftung) auf dem Grundſtück der
Provinzial Blindenanſtalt zu

alle a. S. ſollen die Zimmer-,
Klempner- und Dachdeckerarbeiten
in drei Loſen vergeben werden:

Los 1 Zimmerarbeiten,
2 Klempnerarbeiten,

3 Dachdeckerarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen können
gegen portofreie Einſendung von
0,50 Mk. für jedes einzelne Los
vom Neubaubureau der Blinden
anſtalt zu Halle a. S. bezogen
werden. Auch liegen die Zeich
nungen dortſelbſt zur Einſicht
nahme aus. [3872Angebote ſind geſchloſſen und
mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen bis zum Eröffnungsterminam

25. Oktober d. Js.,
vormittags 10 Uhr

an das Neubaubureau der Blinden-
anſtalt in Halle a. S. einzuſenden.

Halle a. S., den 10. Okt. 1907.
Der bauleitende Architekt.

Schramme, Diplom Jngenieur.

Die Ausführung der Maler-
und Anſtreicherarbeiten im
Waſſerturm in der Turmſtraße
ſoll im Wege des Wettbewerbes
vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, den 16. Oktober,

vormittags 11 Uhr
auf dem Bureau der unterzeichneten
Verwaltung, Unterplan 12, ein
zureichen, woſelbſt auch die Be
dingungen ausliegen und die Ver
dingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 9. Okt. 1907.
„Die Verwaltung

der ſtädt. Gas u. Waſſerwerke.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Uhren und Gold-
warenhändlers Julius Rogalla
in Halle a. S. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch auſgehgben.

Halle a. S., den 8. Okt. 1907.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

Bekanntmachung.

ſelbſt auf dem Heidetorplatze

Pferde u. Viehmarkt

ſtatt. [3828Zerbſt, den 3. Oktober 1907.
Die Poli el tnng-V. Cassier.

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

49 Obligationen der Südcdeutschen
Eisenhahn-Gesellschaft in Darmstadt,
welche bis zum lahre 1911 unkündhbar sind, zum Kurse von

96 h frei von Provision
und bitten um getl, baldmögliche Anmeldungen. [3900

Zank für Nandel und Industrie,

Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 3.

gaustellen zu verkaufen.
Die an den nachſtehend aufgeführten Straßen belegenen, der

Stadtgemeinde Halle a. S. gehörigen Bauſtellen ſollen freihändig
verkauft werden:

an der Barbaraſtraße,
Berlinerſtraße (Steinlagerplatz gegenüber dem Nord
friedhofe),

am Böllbergerweg (ehemals Wergeſcher Garten),
an der Dölauerſtraße, Ecke Schulberg,

e

10.

11. Alten Promenade Nr. 15/16,12. Reilſtraße, ehem. Giebichenſteiner Pfarracker, gegen
über der Kaſerne,

13. Richard-Wagner-, Staude- und Kohlſchütterſtr.,
14. Tnurmſſtraße, am ſüdlichen Waſſerturm,
15 Zapfenſtr., Steinbocksgaſſe und am Schülershof.

Wörthſtraße,
e am Cröllwitzer Friedhofe,

Frieſenſtraße (Freybergs Garten),
Hohenzollernſtraße,
Nordſtraße, Ecke Wörthſtraße,

502
Parz. II

Nähere Auskunft wird im Magiſtratsburean V, Markt 20,
Zimmer A, erteilt. Auf Wunſch
Vereinbarung von Erbbaurechten

wird auch mit Reflektanten über
verhandelt. [3903Halle a. S., den 8. Oktober 1907.

Der Magiſtrat.
Perdingung.

Die Lieferung von 3000 cbm
Bettungskies für den hieſigen
Jnſpektionsbezirk ſoll vergeben
werden. Die Verdingungsunter-
lagen liegen in unſerem Geſchäfts-
gebäude, Sophienſtr. Nr. 11, zur
Einſichtnahme aus und können
auch gegen portofreie Einſendung
von 20 Pfg. bezogen werden. Brief-
marken werden nicht in Zahlung
genommen. Angebote ſind ver-
ſiegelt, mit der Aufſchrift: „Ange-
bot auf Bettungskies für 1908“
verſehen, bis zum Verdingungs-

termin am [3867Montag, dey 21. Okt. d. Js.,
vormittags 11 Uhr

portofrei einzuſenden. 3867
Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen.
Lieferung hat im Etatsjahr

1908 zu erfolgen.
Weimar, im Oktober 1907.

Königliche
Eiſenbahn-Betriebsinſpektion.

Mühlenverpachtung.
Die zum Rittergute Skopau

gehörige, halb ober- halb unter-
ſchlächtige Waſſermühle ſoll vom
1. Januar 1908 ab neu verpachtet
werden. Bedingungen liegen im
Geſchäftszimmer des Rittergutes
aus. Schriftliche Gebote ſind bis
30. 10. 07 an unterzeichnete Stelle

einzureichen. 3893
Rittergut Skopau b. Merſeburg.
Station der elektr. Straßenbahn

Halle Merſeburg.

Lanudbäckerei
in Skopanu, an der Chauſſee
Halle Merſeburg gelegen, ſoll
X vom 1. Jan. 1908 ab neu ver
X pachtet werden. Bedingungen
liegen im Geſchäftszimmer des
Rittergutes aus. Schriftliche
X Gebote ſind bis 30. 10. 07 an
X unterzeichnete Stelle einzureich.
X Ritterg. Skopau b. Merſeburg,
Station der elektr. Straßenbahn
x Halle-- Merſeburg.

Selbſtkäufer ſucht

t Rittergutin der Harzgegend, Thüringen od.
Provinz Sachſen von ungefähr
800 Morgen Acker, 200 Morgen
Forſt mit ſchloßartigem Herren
haus, am 56 Morgen großen
alten Park mit See oder größeren
Teichen, guter Jagd, guten Ge-
bäuden u. Jnventar. Jnduſtrielle
Anlagen ausgeſchloſſen. Preis
450--500 000 Mk. Anzahlung
150-200 000 Mk. Offerten mit
genaueſter Beſchreibung und
Situationsplan unter Z. n. 247
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Winter- Saatwrizen.
Scheriff Square heacd,
Vogtländer brauner

hat noch abzugeben. Diesjährige
rnte doher Ertrag [3741
Curt Thielicke,

Gutsbeſitzer,
Sennewitz bei Halle-Trotha.

Kartoffeln
vermitteln größere Verkäufe an
nur Ia zahlungsf. Kundſchaft.
Fritz Hobinder. Düſſeldorf.
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extrafrisch

Karpfen
ſind eingetroffen und gebe ich
ſolche, ſoweit Vorrat reicht, zu
dem ſelten niedrigen

Preiſe von
k. O,70 p. Pfund

ab. 3871Priedrich Arahmer,

Fluß u. Seefiſchhandlung,
Fischerplan 3.

Fernsprecher 205.
Markttags vis-à- vis Central-
hotel. Fernſprecher dort 2432.

S e
Solten. Gelegenheitskauf.

Einige geſpielte Pianinos von
Feurich, Jrmler, Schiedmayer ec.,
vorzüglich erhalten, für 250 bis
500 Mk. verkäufl. 5 Jahre Garantie.
B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33.
Backofen-Einrichtungen, Chamotte
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

2000 veredelte Apfel,
1000 veredelte Birnen-

Hochſtänme, nur gute, trag-
mmne, bare Sorten,

ſowie einige tauſende
Pflaumenbäume u. Kaſtanien
zur Herbſtpflanzung habe ich billig

abzugeben. 13879Curt Brandt, Gutsbeſitzer,
Trebitz bei Wettin a. S.

Speiſekartoffeln
zum Winterbedarf.

Schneeglöckchen, Vp to date,
à Ztr. 3 Mark, Salat 4 Mark
off. frei Haus Ritterg. Queis.

fach bewährt ſindTauſen 2 unſere trag- u. zer

7 legb. Geflügel-häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut-
eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämtl.
mod. Zucht u. Hilfsgeräte, ration.
Futtermittel, die Rente u. Freude
exhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſenh.
Bedienung. Katalog gratis. 0477
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Winterweizen zur Sagt,
ſog. „Nordſtrand“,

vorj. u. diesjähr. Ernte, gibt noch
ab in Käuf. Säcken, ſol. Vorrat
reicht, nach Muſterſendg. zu 12,50
bezw. 14,00 Mk. pro Zentner ab
Station Dehlitz a. S. [3876

Rittergut Kl.-Corbetha
bei Goddula.

Kutſchpferd ren ters
geſucht. Trothaerſtr. 81.

Wir empfehlen:
4 Proussische Bodenkredit Pfandbriefe

Serie 24, unkündbar bis 1916,

4 Heininger -Pfandbriefe
Serie XIl, unkündbar bis 1917

(mündelsicher im Herzogtum Meeiningen), Kurs ca. 99.30,
4 Berliner Hypothekenbank- Pfandbriefe

Sorie III und IIIIIT, u
Kurs ca. 98 [3464

4 Hessische Landes Hypothekenbank-

Pfandbriefe, nennen e
welche wir sämtlich franko Provision abgeben.

Zank für Nandel und Induſtrie
Filiale Halle a. S, (Darmstädter Bank),

Nr. 3 Alte Promenade Nr. 3.

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-
scheiben, Schiebebühnen, Transportlowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsbahn-) Ansehlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal,
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, I eiprig,
Gesellsohaft für Baggerbetrieb u. Gleisanlagen

(m. b. H.). [3243
Versand ab Station Halle a. S.

e eichere Exiſtenz
Bauerngut mit rentabl. Holzfuhrgeſchäft,

eine Stunde von der Stadt Sangerhauſen, iſt bei 20—30000 Mk.
Anzahlung ſofort käuflich zu übernehmen. Dazu gehören 112 Morg.
Land in vorzüglicher Kultur, vollſtändiges und reichliches totes und
lebendes Jnventar, ſowie ausreichende Futter- und Wirtſchafts-
vorräte. (4 Pferde, 7 Milchkühe, 8 Stück Jungvieh, Dreſch-, Säe-
und Mähmaſchine). Gebäude ſind in gutem baulichen Zuſtande das
halbherrſchaftliche Wohnhaus, in welchem event. Räume an Sommer-
friſchler vermietet werden können, iſt vor zehn Jahren neu erbaut.
Herbſtbeſtellung iſt bereits ausgeführt. Der Verkauf erfolgt wegen
vorgerückten Alters des Beſitzers. Reflektanten wollen ſchriftliche
Anfragen unter Z. 4 an die Zeitung in Sangerhauſen ſenden.

Unterhändler verbeten. [3781
Einfamilienſa Mädchenkammer, Bad, Zentralheizung,

zu verkaufen. Th. Lehmann G. WolI Baumeiſter.
Warmwaſſerbereitung, für 46 000 Mk,

Hochtragende und friſchmelkende

Kühe u Raſſekalben
ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſiebeentrale, Iagerrieh-Depotllalle F. Vieh

Telephon:
Halle a, S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

[3861

Sonnabend, den 12, d. Mts. trifft ein Transport von
ca. 60 Stück direkt importierten oſtfrieſiſchen, ſechs bis
acht Monate alten

Kuh- u. Bullenkälber
aus den allerbeſten Herden

owie eine ein und ſtehen dieAuswahl J Klaſſe Deckbullen ſelben bei mir

preiswert zum Verkauf. Han g [3899
a a e a.S. Pfiffer ling, Franckeſtr. 17. Fernſprecher 288.

und volle Garantie
leistet Apotheker D. Feller Nachf.,

Inb. Carl Schraplau, [3862
Bärgasse am Markt, gegen alle
schädlichen Tiere im Haus, Gar-
ten u. Feld weil im Alleinbesitz
unerreichter Mittel. Seit 50 Jahren
am Platze. F Mittel zur Selbst

e anwendung stets vorrätig.
Gut Ausbanu i. Uckermark, 480 z (Kamernner), grau,Morg. Weizenboden, nahe Bahnh. Papagei ſprech., ſehr zahm,

u. Stadt, Wohnh. maſſ. 8 Zimmer, z. 80 Mk. inkl. Bauer u. Ständer
Gebäude gut, 2 Arbeitshäuſer, alles zu verk. Off. u. W. 813 an Ann.
Jnv. gut. Ford. 220 000 Mk., Anz. Exp. Gründier, Leipzigerſtr. 663.
ca. 100 000 Mk. Zu erfragen bei

3 Gute Stufenleitern, Küchenbänke,A- Angermünde Hlättbretter. Gr. Märkerſtr. 23
Friſch gebriſch gebrannten S Pre Stroh5 tücken-Kalk kauft F. Graeſſer,

hat billig abzugeben [3878 3875] Schleiz i. Th.Zuckerfabrik Wallwitz m. b. H. Zirka 600 Zentner

Saatweizen, Futterrüben
Sheriwr, gut durchgewintert und (rote Flaſchen) ſind franko Bahn-
hohe Erträge liefernd, gibt noch ab hof Niemberg zu verkaufen.

Cöllme, Gut 3/4. 13877] Fr. Reiſ, Niemberg.

Nr.
Bezug
Die Halle

Courier

Geſche

Telephor

2

Di
einem 2
höhung
betrage

über di
ſich erge

die Erl
erwoger
dieſer 9
widerle
über ei
zur Dec
eines 1
ſind die
die Bez
bekannt

22

Miniſte
können
Regierr
wägunc
dieſem

deutun
unſeren

eine fir

halten.

Am
Wiſſenf
dort vor
Senat,
die einl
der Sti
darin a
betonte,
ausbaue
Forſchur
allgemei
Problen
noch Gr
verſit
Möglich
Sie hät:
örterte
eine Fr
antwort
nicht ſa
im einz
bereits
immer
aber ein
Hambur
unbeſeh
nehmen.
auf die
tätseinr
amerika
tät müſſ
Hambur
enger v
führung
Oberlan

eine n
empfiehl

einſti
einzu
Staats
tariſche
nicht,
Gouver
für
zu fahr
ſchieden
Maßna
übernek

hat ſein


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 479.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






